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Reichstag wieder an der Arbeit :

Slegerwald
über die Wirtschaftskrise .

^ Lohnpolitik öer Reichsregierung / Arbeilsslreckung durch Arbeilszeilverkurzung?
Ein Zwischenfall im Eteuerausfchuh.

i 2, ® är5- lDrahtmeldung »«Itter Berliner Schrist -I'"1 —„ -
# , Reichslag, der am Donnerstag nach einer halb-

'cine Arbeiten wieder aufgenommen hat . machte sich
i Ujat

e8tnn der Sitzung eine starke Krisenstimmung bemerkbar.
>,7? k g, . »urückzuführen auf Vorgänge im Steueraus -

sozialdemokratischerAntrag auf Erhöhung der Tan -
0 bpr 5^?enommen war . ebenso wie ein Antrag auf Er -
i» ®iarf ^ ^ lchläge zur Einkommensteuer bei Einkommen über

Winten , v
®as wäre an sich nicht merkwürdig, weil ja Sozial -

1 bot» o 0
Unb Kommunisten die Mehrheit haben . Bedenklich war

WilSm »
ttum ' Bayrisch« Volkspartei und Christlich-Soziale sich

Mtig enthielten . allerdings mit der Begründung daß sie zu
^ ?efjr J od) keine Stellung genommen hätten . Trotzdem wurde

>>5 ^ ^ ung ein starkes Entgegenkommen des Zentrums
chast-^ sozialdemokratischen Wünschen gefolgert , das für die

« ' • die Deutsche Volkspartei und die Staatspartei
tt ' ckn,. verbleiben innerhalb der Regierungskoalition minde-

h J eten mühte.
\ } ttOjjifi im Augenblick wohl noch kein Grund vor . dl« Dinge
Iq Ji ' 5« nehmen. Tatsächlich handelt es sich beim Zentrum
(JtA bj. ;m JPPP*. die sich um den Abgeordneten Föhr gebil-

Gegensatz zu dem Fraktionsvorsitzenden P e r l i t i u s
Hkmqi , ' " ' » "raten ein Zugeständnis machen möchte , um sie für

ffix
8etoinnen. Richtig ist aber , daß dieser Seitensprung

« tAihcr ^ e . wenn der Kanzler seine eigene Fraktion etwas
% , ' *>(! ®j , l te- Jedenfalls hat dieser Zwischenfall die
V '^ ten spartet veranlaßt , nun ihrerseits entschiedener
ä !1 bflr«„ • ^<xt in einer Frattionssitzung beschlossen, den

J2 erinnern zu lassen , daß er ja selbst jede neu « Steuer «
t t nit fcj. r erI>oIt abgelehnt hat . Es scheint auch , als ob wenig«
RS*"

v WWW mt _ _ , J WWWWW .,'
ü;,. ein engeres Zusammenarbeiten zwischen den

stxhxnden Regierungsparteien sich erreichen läßt .5h C • r vv wiivv ■* * »vvjtvvMuavynnvivti v *-*.v
t,A Iotn Sozialdemokraten ihr Spiel erschwert wird .

^ " ilch technisch liegen die Dinge so , daß diese An-
jV ^ ie ^ Mittelbar im Zusammenhang mit der Etatsberatung
N s «ine (B

Tl^ en Mittelgruppen haben es also in der Hand,' ftii Reh „ ^ schiußunfähigkeit des Reichstags herbeizuführen ,°?r Abstimmung nicht mehr beteiligen . Aber es ist
N C tJ j?n A\ daß sie sich zu einem solchen Schritt nur im
S ^ "nUnQ x r

ent f<f)Iiefjen würden . Vorläufig besteht wohl noch'<Selbem «
Q" cin entschiedenes Auftreten des Kanzlers , auch

N hi UerfiW c en gegenüber, mindestens das weitere Anziehen
®rbnt ,

u6c bei der Einkommensteuer unmöglich macht , wäh'Inte 1* der Tantiemenlteuer . bei der es fid, utrNffil? lechz ^ Ader Tantiemensteuer , bei der es sich um vielleicht
Millionen handelt , eigentlich als Steuerobjekt so ge-' oaß auch die Sozialdemokraten darauf verzichten

t|^ «n B
'"be iTen nicht die einzig« Schwierigkeit. Die Sozial ,

i ^ I? 5etfnl flen erneut vom Kanzler eine Zusage , daß nicht
,
«U> h, des Reichstages bis zum Herbst gedacht wird .S i.̂ jl off. „ fl^ n3 die Möglichkeit einer Pfingst «

» l>° . Unt . 5°balten bleibt , während der Kanzler sich gegenP** Ae N °s
'

. rechung der Parlamentsruhe wehrt , weil dadurch
^ >» ° (£tmxH}̂ eTt der Regierung gestört werden könnte . AuchS 3,Q$ett j . , , .! flung an die Regierung , weitere Abstriche am
<J's&p "lio »„* ' sträuben sich die Sozialdemokraten noch.

^ ^Una i *
. weit davon entfernt , das ganze Programm der

»!̂ °>? tefi» oßem . was damit zusammenhängt, unter Dach^ th, ^ emn »ln'i trotzdem spricht die Wahrscheinlichkeitdafür , daß
i-! f '

n n> kchon mit Rücksicht auf Preußen , den Kanzler
Eliten r n werden .

SS > tein»« re:
Um '0 eher, als Herr Dr . St e g e r w a l d bei der

? ^ ts am Donnerstag eine sehr kluge , vorsichtig
!.! 3L7«, dgk • in der er den Sozialdemokraten in Aus-
ti? OIlncs n

'l Quf weite Sicht wenigstens, an eine Senkung
k\ lo e&erii* "t J, herangehen werde und für den weiteren Not-
! V ^ iittiVT Forschriften über die Arbeitsstreckung durch Ar-
!,.! ^ ,? endjg . V Aussicht stellte , gleichzeitig allerdings auch auf
Äoiv tt>ar 11 e,ner Lockerung des Schlichtungswesens hinwies .

~ geschickt , daß sie den Sozialdemokraten nach der
Qüc' wns h ; r

ltc eigentlich die gewünschten Garantien gab, so-
es Kapitel in den Schlußverhandlungen um den

werden könnte.

Dr . Slegerwald
hin , daß die Erörterungen über die amtliche

5'
, Und z^ ^ ichtungs- und Tariswesen und über die Ar-

H^ ^ ^Iamin^ ^ ^ungsfragen heute meist ohne Beachtung der
® ch i ! '

4
anfle geführt würden und erklärt weiter : Das

». fc» dat. -u J} 3 5 S und Tarifwesen hat seine Probe
SkÖ'eiA

3 ist ti„ ,
ei Schwierigkeiten entstehen würden , war voraus -

. \ 3 Eiti (> xj "S ' ich. völlig freie Sohngestaltung zu verlangen
Vtbe.„ in & n

l * ^ ufrechterhaltung von unwirtschaftlichen Preis -
Äff ?; irf 5 n - lowic hohe Zölle gegenüber dem Ausland -

verkehrt, den Lohn nur einseitig als privat -
? i° : A ^ ufeh™. Praktisch steht die Lohnsrage

JNj 0„
®S 3nftttu < für Konjunkturforschung hat für 1930

" • öa ^ ÖUI ^ Arbeitslosigkeit, Atkordlohn-Kür -
'kß ^oit Uln 10

Untl ^ wtliche Lohnsenkungen eine Kürzung der
j ' "s üt>18s10f +_

n - H- stattgefunden und dem eine Senkung der
?>Ü - n: tiV;Vai'n . 7 Vi Prozent gegenüberstehe. Auf Akkord-
M ' iiJ ' lS ; fs jjälohn usw . hat das staatliche Schlichtungswesen
% ;"& bi ^ Sluei«'

r an der erwähnten Einkommenkürzung nur in
beteiligt und es ist daher falsch, zu behaup-

^chajtsf .̂ °h"politik die Schuld trage an der Verschär-

Nicht Kürzung der Reallöhne ist die Politik der R« .
gierung, sondern die Senkung der Gestehungskosten.

Freilich hat man es bei den einzelnen Tarif - Erneuerungen
nicht immer in der Hand, zu erreichen, daß der Lohnsenkung in dem
gleichen Gewerbe sofort eine Preissenkung folgt oder daß die Preis -
Senkung der Lohnkürzung vorangeht . Auf längere Sicht gesehen , werde
ich mich, soweit das auf dem Wege der Schlichtung überhaupt mög-
lich ist, nachdrücklich einer Senkung der Reallöhne
widersetzen . Zur Lösung der Fragen wegen der Reform des
Tarif - und Schlichtungswesens ist es m . E . absolut notwendig, daßin der nächsten Zeit Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften viel
umfassender als seither zusammenarbeiten.Was die immer mehr umstrittene Arbeitszeit - Verkür -
zung anlangt , so betone ich nochmals, daß die Regierung , falls ein
durchgreifender Erfolg den freiwilligen Bemühungen um eine we-
sentliche Verminderung des Arbeitslosenheeres nicht beschieden ist,

gesetzgeberische Vorschriften über Arbeitsstreckung durch
Arbeitszeit-Berkürzung

« rlassen muß. Der Arbeitslosenfrage ist nur in Verbindung mit der

Gefamtsanierung entscheidend beizukommen. Wie ist man im letztenZahre über mich hergefallen , als ich die Beiträge zur Arbeitslosen -
Versicherung um 3 v . H . erhöhte . Wäre das nicht erfolgt , dannwären wir nicht heil über diesen Winter hinweggekommen. Wenn
sich die Beschaffung einer Anleihe von 1 bis 1 V» Milliarden zu er¬
träglichem Zinsfug ermöglichen ließe, dann könnte ich schon morgenein Arbeitsbeschafsungsprogramm vorlegen , durch das 300 000 bis
400 000 Menschen beschäftigt werden könnten und in dessen Mittel -
Punkt die Reichsbahn stehen würde . Aber die Beschaffung solcher not-
wendigen langfristigen Kredite ist in der Hauptsache eine Vertrauens -
frage . Dieses Vertrauen kann aber nur kommen , wenn Staat und
Wirtschaft in Ordnung gebracht werden. Bis dahin müssen wir zu-
nächst mit kleineren Mitteln die Arbeitslosenfrage zu mildern suchen.Aus längere Sicht gesehen bin ich kein Pessimist. Trotzdem täusche
ich mich aber nicht darin , daß

1931 noch ein schweres Krisenjahr
für uns sein wird . Daß es bisher gelungen ist, für fünf Millionen
arbeitslose Volksgenossen zu sorgen , ist eine Großtat des deutschenVolkes, die in der Weltgeschichte einzig dasteht.

Das Jahr 1931 wird dem Baugewerbe sehr viel geringere
Aufträge als in den Vorjahren bringen . Die öffentlichen Bauten
werden stark zurückgehen , und für gewerbliche Bauten fehlt meist
der Bedarf . Das Reich ist gewillt , für zweitstellige Hypotheken
Reichsbürgschaften zu übernehmen und sie mit einem Zinssicherungs-
fonds zu untermauern . Für den Vermieter kann es an sich gleich-
gültig sein , ob er je Wohnung S bis 4000 Mark Hausjinssteuer zueinem wesentlich verbilligten Zinsfuß erhält , was eine Verbilligung
der Iahresmietc um 250 bis 800 Mark bedeutet, oder ob er für die
erst- und zweitstelligen Hypotheken den normalen Zinsfuß bezahlt,dafür aber je Wohnung 250 bis 300 Mark Mietzuschuß erhält . Ss
ist in den letzten Iahren vielfach zu groß und zuteuer gebaut worden. Eine Durchschnittswohnung darf heute
nickt mehr als 6500 bis 7000 Mark Baukosten erfordern . In der
nächsten Zeit wird vorzugsweise der Bedarf an Kleinwohnungen be-
befriedigen sein . Aber auch aus die Wohnungsbedürfnisse der Kinder-
reichen \ [t ausreichend Rücksicht zu nehmen. Weiterhin ist dem länd-
lichen Wohnungswesen, sowie der Vorstadtsiedlung die größte Sorg -
fall zuzuwenden, (Beifall !)

Kvesch bei Sriand.
Eine Aussprache über die politischen Gegenwartsfragen .

m. Berlin , 12 . März . sDrahtmeldunq unserer Berliner Schrift -leitung.) Der deutsche Botschafter 0 . Hoesch war vor einigenTagen in Berlin und hat mit dem Reichsaußenminister Dr . Eurtius
sehr eingehende Rücksprachen über das deutsch- franMische Verkält -nis und die aktuellen politisckien Probleme genommen. Nach seiner
Rückkehr ist er durch den französischen Außenminister Briand empfan.
gen worden, der sich von ihm ein Bild der augenblicklichen finan -
ziellen und wirtschaftlichen Lage Deutschlands geben ließ. HerrBriand dürfte sich auch über unser Verhältnis zu Rußlanderkundigt haben. Ebenso scheint er seine paneuropäischenPläne erneut mit dem Botschafter durchgesprochen zu haben. Das
Reparattonsproblem ist aber wohl in dieser Unterhaltungnicht erwähnt worden, obwohl es eine der aktuellsten Anaeleoen-
heilen ist. Es ist aber bekannt, daß die Reichsregieruwg erst Ord-

nung im eigenen Haus« schaffen will , bevor sie an die Revision des
Youngplanes heranzugehen gedenkt.

Herr Briand hat dann noch dem deutschen Botschafter einen
Ueberblick über die Flottenverhandlungen gegeben .
Wir wisien allerdings nicht , ob nicht doch noch geheime Abmachun -
gen . mindestens zwi chen Frankreich und England , getroffen worden
sind, wenn auch alle beteiligten Regierungen derartige Verein-
baritngen strikt in Abrede gestellt haben. Immerhin ist das Argu-
ment der Franzosen , daß man über die Landabrüstung nicht eder
sprechen könne , bevor nicht die Flottenmächte sich einig geworden
sind, jetzt endgültig hinfällig geworden, so daß nun also auch d >e
Franzosen alle ihre Winkelzüge aufgeben und sich e > erglick auf die
für 1932 angesetzte Abrüstungskonferenz konzentrieren müssen.

Dänischer Einspruch
gegen die Einsuhr von Gefrierfleisch .

Sudelendeuischer Proles «. m " M^ z. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «wtung .) Die Sitzung des Reich - ratcs . in der über die Wiederein .fuhrunq des Gefrierfleisches entschieden wird , ist jetzt auf Freitagnachmittag angesetzt , nachdem sie wiederholt vertagt war . Inzwischenhat sich das Auswärtige Amt eingeschaltet und gegen die
'

Annahmedes sozialdemokratischen Antrags im Reichsrat Einspruch erhobenunter vinweis darauf , daß von Dänemark ein Protest ein -gelaufen sei.
Ein merkwürdiges Spiel der Kräfte . Während bisher immer be«hauptet wurde, daß die agrarischen Schutzzölle unsere Beziehungen zuden Nachbarstaaten störten, liegt hier ein Fall vor . wo eine Maß -nähme zugunsten der Konsumenten eine diplomatische Einwirkunggezeitigt hat . Sie ist allerdings darauf zurückzuführen , daß schon vorIahren den Dänen in Aussicht gestellt worden ist. Deutschland würdedas Eeftierfleisckkontingent langsam verschwinden lassen um da-

durch den Konsum an Frischfleisch zu heben, woran ja auch Dänemarkinteressiert ist. Die Wiedereinführung von Gefrierfleisch würde also
zum mindesten die Möglichkeit einer Benachteiligung der dänischenFrisckfleischeinfuhr im Gefolge haben, wogegen Dänemark sich sehr
vorsichtig zur Wehr gesetzt hat .

Allerdings liegen offenbar die Dinge so , daß das Gefrier -
fleischt » ntingent im Reickstag keine Mehrhei ' t fin,
den wird . Die preußische Regierung hat lange geschwankt und lehnt
auch jetzt jede Aeuherung über ihre Stellungnahme ab. In unter -
richteten Kreisen wird jedoch behauptet , daß sie sich dahin entschie-
den habe, dem Einspruch gegen das Gefrierfleisch zwustimmen . wenn
endlich Maßregeln getroffen werden, um den Konsum von Frisch-
fleisch zu verbilligen . Falls die preußische Regierung für den Ein -
spruch stimmt, ist eine starke Mehrheit gesichert. Im anderen Falle
ist die Entscheidung zweifelhaft .

Exvlosion auf einem Dampfer.
TU. London , 12. März. Auf dem Jangtfe, 70 Meilen ober-

halb von Schanghai, explodierte ein Dampfer mit 321) Fahrgästen
an Bord. 200 Personen sind getötet worden , während 120 gerettet
werden konnten. Da auch Truppen an Bord waren , nimmt man an ,
daß das Unglück durch Explosion von Munition entstanden ist.

gegen die Ausweisung Kornhuders .
«r. Prag , 12 . März . iE ig . Drahtbericht der „Badischen Presse " )

In der heutigen Sitzung des Außenausschusses des Abgeordneteiit>au-
ses, in der das Zoll/riodensabkommen zur Beratung stand , kam e
von sudetendeulscher parlamentarischer Seite zu einer nuno *
gebung gegen die Ausweisung des Bertrete rs d_

■

. .Badijchen Presse " aus der Tschech0 l0wake 1 Der
Abgeordnete der oppositionellen deutschen h J ,nannte diese Ausweisung eine ungeheuerliche Maßnahme , die denl -We
weis liefere , daß in diesem Staat ? balfantsche Sitten JJV
um sich greifen. Es sei doch unglaublich, daß man im 20- ? ahrhundert .
im demokratischen Zeitaller , mit so vormarzlichen Methoden gegen
das Prinzip der Freiheit der Presse verstoße , um einen wegen 1einer
objektiven Berichterstattung unbequemen retchsdeuticken Korrespon
deuten los Zu werden.

Auf den Protest Kallinas ergriff Außenminister Dr B e n « s ck
selbst das Wort zu einer Erklärung , .tn der er behauptete, er tonn«
unzählige Arteikel des besagten Korrespondenten vorlegen, dte lehr
wenig Objektivität aufwiesen, dafür aber sehr viel nusgespr^ en un -
richtige Tatsachen und feindselige Tendenzen gegenüber der -^ <h*cho*
Slowakei enthielten . Kornhuber sei nicht sosmt ausgewiesen worden,
auch nicht ohne angemessene Vorsicht und nicht ohne Warnung von
Seiten der Staatsbehörden , denn das AuRenmmisterium habe Korn»
huber vor zwei Monaten eine offizielle Warnung zugehen lassen

Der Präsident des Vereins der auslandischen Presse tn ßrag ,
Stifter sowie das Vorstandsmitglied Mit nacht haben einen
offiziellen Protest beim Pressechef des A u ß e n m i n > -
st e r i u m s Direktor 5iajek , unternommen und insbesondere darauf
hingewiesen, daß die amtliche Verlautbarung , Kornhuber sei porh"
offiziell gcwyrnt worden, nicht den Tatsachen entspräche . Der i ren *
tftf des Auhenministeriums hat daraufßin nach diesbezuallchen L -
kiindigungen bestätigen müssen , daß tatsächlich eine ossl '
zielle Verwarnung nicht stattgefunden »zbe. >e '
vor einigen Mrniaftn cirt Schreiben mit der Untericfjnft Dr . Veneschs
als Verwarnung an Kornhuber vorbereitet gewesen , dieser » W W
aber , wie sich jetzt herausstellt , ans noch nicht geklärten Gründen n ckt
zur Absenkung gelangt .
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Sozialpolitische Fragen
vor dem Reichs .ag.

^i- Berlin , 12. März . (Funkspruch .) Die zweite Beratung des
Reichshaushaltsplanes wurde beim Haushalt des Reichs -
arbeitsmini st eriu ms fortgesetzt . Mit der Beratung oervun -
den sind u . a . Anträge über die Stillegung der Hütte Ruhrort -Mei -
derich und über Maßnahmen anläßlich des Bergwerksunglllcks auf der
Grube „ Eschweiler Reserve ".

Nach der an anderer Stelle veröffentlichten Rede des Reichsar -
beitsministers Dr . Stegerwald betonte

Abg . Graßmann (Soz .) : die Lohnsenkung sei ein untaugliches
Mittel zur Bcffkrzing der Wirtschaftskrise . Schon jetzt stehe Deutsch-
land mit seinen Reallöhnen weit hinter den meisten Kulturländern
kurz vor Polen . Es sei auch falsch, die Entlastung des Arbeits -
Marktes nur von einer Steigerung des Exportes zu erwarten . Die
Wiederbelebung der Wirtschaft kann nur erreicht werden durch eine
Steigerung der Kaufkraft der Massen . Daraus ergibt sich die Not -
wcndigkeit , die Löhne wieder auf ein« Höhe zu bringen , die es den
Lohnempfängern erlaubt , Einkäufe über den allernotwendigsten Be -
darf hinaus zu machen . Der Redner trat dann für die 40-Stunden -
woche ein , die ein Dauerzustand werden müsse, wenn nicht die jetzige
übergroße Arbeitslosigkeit ein Dauerzustannd bleiben solle.

Abg . Dr . Brauns fZentr . ) betont , daß wir in einer Weltwirt -
schaftskrise stehen , die auch die Sozialpolitik vor neue gros?« Aufgaben
stelle. Besonders schwierig ist die Sanierung der Arbeitslosenversicher -
ung . Die Leistungen dürfen nicht unbegrenzt und nicht fortdauernd
schwankend sein . Die Invalidenversicherung mufi auch mit einem
Iahresdesizit von 90 Millionen rechnen. Wir müssen also die Arbeits -
losenversicherung und die Invalidenversicherung vor dem Absinken
bewahren . Die Gesundung muß von der Wirtschaft ausgehen . Dabei
dürfen wir aber aus die soziale Fürsorge nicht verzichten . Der produk -
tiven Erwerbsloser . fiirsorge müssen größere Mittel zugeführt werden .
Auch die Eindämmung der Doppelverdienste ist notwendig . Wir
wehren uns mit ager Entschiedenheit gegen das Bestreben , die So -
zialpolitik als die Ursache aller Wirtschaften »! hinzustellen .

Die Beratungen werden darauf zur Vornahme der A b st i m -
mungen über den Gesetzentwurf , über die Entschä -
digung der gewerbsmäßigen Stellenvermitt ' l . r
unterbrochen . Im Hammelsprung wird mit 16» Stimmen der Sozial¬
demokraten und Kommunisten gegen 147 der sozialdemokratische An -
trag angenommen ^ der im Gegensatz zur Ausschußvorlage die sofortige
Aufhebung aller

'
privaten Stellenvermittlungsbetriebe gegen Eni -

schädigung vorschreibt . Jedoch dürfen Stellenvermittler , soweit es sich
nicht um Konzertagenten handelt und nicht um Vermittlung von Ar -
tisten , Bühnenangehörigen . Chorpersonal und Musiker , ihren Betrieb
bis zum 30 . Juni d. I . fortführen . Da diese Beschlüsse nur von einer
sozialdemokratischen Mehrheit durchgesetzt worden waren , werden die
Abstimmungen zur dritten Lesung weiter zurückgestellt .

Es folgt die zweite Beratung der Vorlage zur Aender -
ung des Kraftfahrzeug st euergesetzes . Die Vorlage
wurde in zweiter und dritter Lesung gegen Kommunisten und Wirt -
schaftspartei angenommen .

Die Aussprache zum Haushalt des Reichsarbeitsministeriums
wurde dann fortgesetzt .

Abg . Baltrusch tVolksnationvl .s wendet sich gegen übertriebene
Lehn - und Gehaltssenkungen . Der Redner fordert eine ausreichende
Senkung der Preise , besonders bei den Markenartikeln . Er tritt für
die notwendigen Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft ein und
wendet s' ch gegen die Einfuhr agrarischer Auslandswaren . Dem
Wohnungsbau müsse weit stärkere Beachtung geschenkt werden .

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen und das Haus ver¬
tagte die Fortsetzung der Aussprache aus Freitag 3 Uhr.

Verschärfung derKoalitionskr! se in Thüringen.
TU . Weimar . 12 . März . Die Thüringer Koalitionskrise hat eine

Verschärfung erfahren . Die Deutsche Volkspartei hat dem Vorsitzen -
den des Interfraktionellen Ausschusses mitgeteilt , daß sie den für heute
nachmittag anberaumten neuen Besprechungen zur Beilegung der
Krise fernbleiben werde , da die Nationalsozialisten ihre Presse -
beleidigungen gegenüber der Volkspartei noch nicht zurückgenommen
haben . Die Volkspartei erklärt sich jedoch bereit . Vorschläge der Na -
tionalsozialiften über die Beseitigung der Differenzen entgegenzu -
nehmen .

Die interfraktionellen Beratungen der Regierungsparteien über
die Beilegung des Konfliktes haben zu einer Klärung der Lage nicht
geführt . Um die Meinungsverschiedenheiten aus der Welt zu schaffen,
hat Landtagspräsident von Hümmel den Auftrag erhalten , ver -
mittelnd zwischen den beiden Parteien einzugreifen .

Etalilhelm-Aufrus zum Volksbegehren .
* Berlin , 12 . März . (Funkspruch .) Zum Beginn der sechs -

wöchigen Volksbegehrensfrijt haben die Bundesfülrer des Stahl -
Helm einen Aufruf erlassen . in dem es u . a . heißt : Zur Rettung

Preußens und zur Befreiung des Reiches haben wir den Kampf
gegen das System mit einem Mittel des Systems , dem Volks -
begehren , aufgenommen . Es ist ein Kampf um Befreiung des
preußischen Geistes vom Druck des Marxismus , Befreiung des
tooues von der dro 'ienoen Verelenoung . Befreiung vom Par . eigeist .
Die Staaten um Preußen herum haben die roten Fesseln ab ">e-
warfen . Das wollen auch wir . Denn solange Preußen nicht be-
freit ist . kommt auch das Reich nicht zu einer zielklaren Politik .
Darum beweist die altpreußischen Tugenden : A" griffswillen ,
Opfermut und Zähigkeit . Sorgt , daß Preußen wieder preußisch
wird .

Das Arteil im Kohenbirkener Prozeh.
TU . Rqbnik , 12 . März . Im Hohenbirkener Prozeh fällte das

Gericht in den späten Nachmittagsstunden des Donnerstags nach
15- stündiger Beratung folgendes Urteil :

Die Angeklagten Poppela und I a m b o r werden zu je
vier Monaten Gefängnis und zur Tragung der anteiligen Gerichts -
kosten in Höhe von je 20 Zloty verurteilt . Die übrigen Angeklagten
werden freigesprochen . Den Geschädigten werden Schmerzensgelder
in Höhe von Ivo bis 1000 Zloty zugebilligt .

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus , daß die
Strafe für die beiden Angeklagten deshalb so milde ausgefallen sei .

weil ihnen nur eine mittelbare Schuld nachgewiesen rx>ev>
Den anderen Angeklagten konnte dagegen nicht einmal . et
bare Beteiligung nachgewiesen werden und sie mußten
freigesprochen werden .

Riesige PaMlschungen .
Ein Skandal tn Litauen .

in di-
TU . Kowno , 12. März . Eine riesige Paßfälscherasfar .

über 300 Personen , darunter auch Beamte der Patzabtei
Innenministeriums , verwickelt sind , ist in Kowno aufgedea • ^
Der Polizeichef von Telschi und drei andere Personen ,
Paßfälschungen betrieben haben , sind bereits verhafte
Die Paßfälschungen , die bis in das Jahr 1924 zurückreiche' , {
dadurch bewerkstelligt , daß an eine Reihe von Ausländern , ^
jnh \ri>iibi> THniiHrfii » niifeiinnphrtrizip hip (TPTtrfltlichzahlreiche litauische Staatsangehörige , die gerichtlich ^

vers .
den , auf Grund gefälschter Unterlagen ausländisch ,
gegen Bestechungsgelder verabfolgt wurden . *
lautet , sol l auch der vor einigen Wochen zurückgetretene 5ji
des Selbstverwaltungsdepartements , Iafiukaitis , der ' cl 1 . s«i»>
Paßabteilung geleitet hat , in die Angelegenheit verw

Deutschland im Schnee.
Verkehrsstörungen in allen Teilen des Reiches / Deutsche Bergsteiger in GeM.

m . Berlin , 12 . März . (Drahtmeldong unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die anhaltenden Schneefälle , die über ganz Mitteleuropa
niedergehen , haben empfindliche Verkehr sstörungen ver¬
ursacht . In Berlin selbst ist der Schnee trocken und pulverisiert .Der Wind verweht ihn . und diese Schneewehen erschweren die
Schätzungen der Schneehöhe . Es gibt nur eine absolute Tiengen -
bestimmung , die des öffentlichen Wetterdienstes , der von gestern
morgen 8 Uhr bis heute morgen S Uhr , also in 24 Stunden , eine
Schnee menge von 5,5 Zentimeter feststellt . Die Bahnen , sowohl die
Straßenbahn als auch die Eisenbahn , sind durch Schneesall heute früh
stark behindert worden . Im Stadt - , Vorort - und RingverkeHr hat
sich der Betriebsbeginn heute früh nicht glatt vollzogen , weil

viele Weichen verschneit
waren . Der Schneesturm verstopfte die eben gereinigten Weichen wie -
der , fodaß auf einzelnen Strecken eine Verspätung bis zu 13 Mi -
nuten eintrat . Gegen 8 Uhr war der Verkehr fahrplanmäßig . Die
über 370 Schneepflüge arbeiten ununterbrochen . Das Stammpersonalder Straßenreinigung von etwa 3000 Mann ist durch fast ebensoviel
eingestellte Erwerbslose verstärkt worden , die sämtlich mit Ueber -
stunden arbeiten . Die Fernzüge haben Verspätungen bis zu 35 Mi -
nuten erlitten , der Güterverkehr bis lü Stunden .

Aus München und Augsburg werden starke Schnee -
verwehungen gemeldet , die besonders den Eisenbahnverkehr be-
hinderten und stellenweise zum Erliegen brachten . Auf der Strecke
Augsburg —Buchloh und der Strecke Donauwörth —Augsburg wur¬
den je 130 Mann der

Schutzpolizei und Reichswehr eingesetzt ,
die gegen Morgen die über Nacht eingeschneiten Strecken wieder
befahrbar machten . Fortlausend gehen uns aus allen Eisenbahn -
direktionen Meldungen über neue Störungen und Verspätungenbis zu neun Stunden ein .

Im südlichen Schwarzwald haben die großen Schneemassenim Wehratal das Herniedergehen mehrerer Lawinen
zur Folge gehabt . An einer Stelle wurde die Poststraße in einer
Breite von 30 Meter mit einer 2 bis 3 Meter hohen Schneeschicht
verschüttet . Verschiedene Kraftwagen , darunter auch der Postwagen ,konnten erst nach Eintreffen von Arbeiterkolonnen mühsam ihren
Weg fortsetzen . Man befürchtet , daß die lockeren Schneemassen nochweitere Lawinen im Gefolge haben werden .

Im Harz gebiet haben die Schneestürme , die bis zu etwa
35 Zentimeter Neuschnee brachten , besonders verheerend dadurch ge-
wirkt , daß infolge des Sturmes der Schnee sehr verweht wurde und
zum Teil

mehrere Meter hohe Dlln «n
bildet . Die Straßen sind gegenwärtig vollkommen gesperrt . Der
Kraftpost - und Zugverkehr ist fast überall völlig eingestellt . Ver -
schieden? Wagen sind unterwegs stecken geblieben . Die Stadt Altenau
ist zur Zeit nur von Goslar aus zu erreichen , da die anderen Zu -
fahrtswege sämtlich verweht sind.

^ r c /» r f 0n
Aehnliche Meldungen laufen auch von der <hier ein . An der Unterelbe stießen nahe dem WpF ,Mittwoch abend im dichten Schneetreiben die deutsche»

„Luna " und „Hans " zusammen . Der Dampfer „Luna " t"1™
Reise mit eigener Krafr sortsetzen und hat zur Reparatur » ji®
cken - Dock in Hamburg aufgesucht . Der Dampfer „Hans

" bei
noch an der Unfallstelle . In Bremen wurde besonders .
innere in Mitleidenschaft gezogen , jedoch konnte , da die t'
reinigung noch in der Rächt alarmiert wurde , wenigste » Ae«
Hauptstraßen ein verkehrsmöglicher Zustand hergestellt were . L0 '
als 500 Arbeiter sind mit dem Wegräumen des Schnees "

Eine Gesellschaft von acht Herren und sechs Damen . ^ 0»
teils aus München , versuchte am Freitag von Lauterbru
über die kleine Scheidegg und das Iungfraujoch über die
Hütte eine Partie nach dem Aletschgletscher hinunter 5 »».
zu unternehmen . Die Touristen waren zuletzt noch aufftU uiuu III i/lllt ll . «L' lv -LUUllJlttl UIUlvU IIUlM w jfraujoch gewarnt worden , da das Wetter sich fortwähre " " „ t(
terte . Infolge starken Schneesturmes wurden die Touristen
Tage in der Eoncordiahütte zurückgehalten , sodaß man ° er

^
Sorge um sie hegte . Als aber am Mittwoch morgen die » ^ •*,
vortrat , konnte man die Touristen vom Iungfraujoch a ß K
Nähe der Hütte bemerken . Am Mittwoch mittag begann ^ ^
Wiederaufstieg zum Iungfraujoch , wo sie abends gegen '
ermüdet eintrafen . Einem Herren waren die Zehen erfröre ■ n

Auch drei Baseler Touristen , die bei einer Skitour aus
( | tj

>-
Aarjochhütte vermißt wurden , sind glücklicherweise w>eo
zum Vorschein gekommen . Sie hatten sich auch infolge de»
Wetters länger als geplant auf der Hütte aufhalten ^ ul

Aus der Rax , wo gestern den ganzen Tag über ^
Schneetreiben war , wurde der Pächter des Karl -Luvt^ ^ ^ ,

gestern den ganzen Tag über > pK
rde der Pächter des Karl - ^ uda

Karl Swoboda,,ein bekannter Alpinist , vor seinem
vom Sturm erfaßt und in den Abgrund s
dert . Swoboda war sofort tot , seine Leiche wurde abend » *

Tages -Anzeiger .
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Ein Seulscher Baumeister .
Zum 150 . Geburlstage von Karl Friedrich Schinkel

am 13. März .
Von

Dr . Siegfried Mauermann .
Ncu Ruppin darf sich rühmen , Heimat nicht nur der vielge -

nannten Bilderbogen und des märkischen Äkanderers Theodor Fou -
tane , sondern auch des im neugriechischen Etile schwärmenden
Malers und Baumeisters Friedrich Schinkel zu sein . Am 13 . iinäiz
1751 war er dort zur Welt gekommen . Nachdem er das Gymnasium
seiner Va .erstadt und in Berlin das Graue Kloster besucht hatte ,
wandle er sich mit Eifer der Landschaftsmalerei zu. Er fand herr¬
liche Vorbilder >n Italien , und so bezeichnet sein« ersten Künstler -
jähre eine zarte Weichheit .

Für die Entwicklung des Künstlers wird seine Studienzeit bei
Gilly bedeutungsvoll , der seinerseits wiederum zu Langhans , dem
Haup .erbauer des Brandenburger Tores , in Beziehungen steht . Den
Propy .äen der Atropolis zu Athen ist das Brandenburger Tor nach-
gebildet . Bedenkt man , daß in Preußens Schmerzensjahren von
180G— 1807 das Fremdtümelnd « des Rokoko als etwas Weliches ab -
ge . ehnt wurde und verschwand , daß mit Humboldt und Schiller ge-
rade in Deutschland jener Neuhumairismus bei allem Schwärmen
für die Griechen zur Wiedererstehung und zur Erstarkung des deut »
schen Nationalgefühls beitrug , so wird man eine organisch : Wen «
dung im Kunstschaffen Schinkels begreisen . Zur Weichheit des
malerisch Landschaftlichen tritt bei Schinkel die Formenstreng « des
griechischen Tempels mit Säulen und Giebelfeld .

Schinkels Arbeitskraft muß ungeheuer gewesen sein ' denn fast
in einem einzigen Jahrzehnt schafft er seine bedeutendsten Werke .
Die Neue Wache Unter den Linden , das Alte Museum zum Ab -
schlusse des Lustgartens möchten wir zuerst nennen . Ueberall hat
man davon gelesen , daß die Schinkelsche Reue Wach ? umgebaut wird .
Zwischen Zeughaus und Universität war sie den Berlinern immer
ein Zeichen schlichter Stileinsachheit . Den Blick vom Schloß über
den Lustgarten schließen achtzehn herrliche griechische Säulen ab . die
das Vordcrtach des Alten Museums stützen. Der Eintretende er -
hält durch diesen Eindruck vornehmer Regelmäßigkeit die Weihe zu
kunstabschätzender Stimmung -

Etwas lebhafter wird die ' e Stimmung beim Betrachten des
Staatlichen Schauspielhauses zu Berlin . Das alle Langhansgebäude ,
von dem uns z. B . Brachvogel erzählt , war im Jahre 1619 ein
Raub der Flammen geworden . Schinkel hatte den Auftrag erhalten ,ein neues Gebäude zwischen die beiden Dome am Gendarmenmarkt
zu setzen . Er löst « die Aufgabe spielend . In zwei Iahren standan der Stelle des alten Berliner Schauspielhauses ein neues , das
außen als ein vielteiliger Musentempel und innen als eine intim
vornehme Schauspieistätte anmutet . Hinter dem Schillerdenkmal er -
hebt sich eine mit Panthern musisch geschmückte Frei reppe , die von
seckis Säulen überragt wird . Ein schlichtes Giebelfeld lastet dar -
ans . Nun werden >zwei Aufgaben unfühlbar gelöst . Der gr echische
Baustil läßt sich rechts und links Anbauten gefallen , als müßte es

so sein . Die bauliche Umgebung , die einander entsprechenden Kup -
peln des deutschen und französischen Doms , wird durch Pas hinein -
gefügte Hellenistische in keiner Weise gestört, ' vielmehr ist das eine
auf das andere , das andere auf das eine so abgestimmt , als ob es
von einer höheren Vorsehung so gedacht worden wäre . Dieses
Schinkelsche Schauspielhaus hat feine Weihe durch Goeche erhalten ,der für den 26^ Mai 1821 den Weiheprolog schrieb. Goethe hatte für
feine „Proserpina " daran gedacht , daß Schinkel die Bühnenarchitek -
tur entwerfen müßte . In den Annalen berichtet Goethe , wie er
feine tiro !erifche Landschaf ^s -Federzeichnungen Schiiikels bewundert
hat . Auch mit dem Kölner Dom bringt Goethe den Berliner Bau -
meister in Verbindung . Äm 3 . April 1829 begegnet er uns in den
Goetbe ^Eckermann -Eesprächen .

Soll man die Privathäuser aufzählen - die Schinkels Geist ge-
schaffen hat , vom Pariser Platz in Berlin bis zum Kasino in Pots -
dam ? Soll man an die Bauakademie erinnern , wo er den Mörtel -
bewnrs über den Ziegelsteinen vermied ? So man auf das Beuth -
Schinkel - Mufeum in der Technischen Hochschule in Berlin - Eharlol -
tenburg verweisen , wo auch die Vielseitigkeit des Zeichners und
Malers zu bewundern ist?

Es ist angebracht , seiner Kirchen und Schlösser zu gedenken .
Dabei sei die Werdersche Kirche in Berlin genannt , die Schinkel in
himmclanstrebender Gotik sich aus beengender Häusernähe heraus¬

ringen läßt . Dann die Potsdamer Nilolaikirchc .j. «nn oie Poisoamcr ? tiimaiuici,c . . . kat Minneri an das Pariser Pantheon . Wieviel « Basiliken p
"

erbaut ! Zur Kirche das Grabmal . Auf dem Berliner ^ ^ ^ lii
friedhof hat Schinkel das Erinnerungszeichen für Ew
schaffen. Bei seinen Schlössern , die meist Landichlösi^

a uf , E f 1
Schinkel das Problem , die umgebende Gartenwirtung
hellenistischen Stil abzustimmen . Das kann man na puH /
Eharloiteahof beobachten . Der tempelartige Mitten ** ĉ'
Säulen geziert , zwingt das märkische Gartenland , ® gßOTL -t"'
fern als griechisch anzusprechen . Seit Humboldt ^ t 'V
Schlößchen Tegel gebaut . Im Friedrich -Wiihelm ®ar -e>
bürg hat er das schloßähnlich « Gesellschaftshaus ^ fi f'
Havelschlößchen Glienicke ist Schinkels Schöpfung , y ,
daß der Meist « auch Aufträge von außerhalb eihlW.

'• »J
liner Verehrer rühmt in der Zeitschrift „Der v f[t {

'■■
1886 Schinkels Prachthof für Schloß Orianda . Es unl*1 '
ein Zarenschloß am Schwarzen Meere . Hier ist ZU ßi»
sich Schinkel der umgebenden Landschaft anpatzt .

So wurde Schinkel der Mann , der von 1820 bis .j? \
scheidungen über alle Kunstbauten in Preußen zu faU '
mit herrlifchen Schöpfungen überreich ausgefülltes ,
Leben war ihm beschieden . Er starb am S. Oktober
Werke künden von deutscher Größe .

Karl frledricb Schinkel ,
nach einer Büste von Tieck , und
Schinkels reifste Schöpfung , tfas am
Berliner Lustgarten gelegene Alte

Museum .
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Kleine Umversilälsdeballe.
badische Walöwirifchaft auf dem rechten Wege ? — Die Vorgänge bei den Heidelberger

Asla -Wahlen . — Keine Umlage der Grnndbesiysleuern auf die Mieler .
* Iii »

12 - Mär ».
^ rerJ

e 3 us ' Prai ^ e über die Krisenerscheinungen am Holzmarkt
I^ lfies 5 Usf' an 8 in der Annahme des Antrags des Haushalts -'

l, aut-
°urch das Landtagsplenum . An der Regierung ist es

i!- . °m Umwege über die badische Wirtschaftsvertretung in

»«n
" W »

& !,tn
en

wH(eit
, en des Landtags nach Möglichkeit zur Geltung zu

Allerdings scheinen die Meinungen über die Wirk -
Iieutif,

t f° ' 8 e unserer badischen Gesandtschaft geteilt , denn
i

^ sntch f>örteiIer Dr . Mattes ersuchte heute den Staats -
djx « ,

um Erläge einer Regierungsdenkschrift darüber , wa -
.°"Sl Vertretung in Wahrung der wirtschaftlichen Be -

t
^ 'iliermüfr ' ° versage . Der Staatspräsident stellte sich ver

i..! a " " o- >
> ^ sichlj ^ echterhaltung Baden nur sehr spärlich in Berlin
^

'et
unpi h

n>obei er auf die ungelöste Frage der Elektri -
Et ^ c ' nt

.a l* und Schwarzwaldbahn und die ungenügende
toeiie » «

0n Aufträgen an die badische Waggonindustrie usw
, ■Wbi 't

nnte -

!? < H^ lzmarktfragen werden in nicht allzu ferner Zeit
k
' nächsten Etats der badischen Forstwirtschaft erneut

i
%Itün

lUn 8 kommen . Es handelt sich hier nicht nur um die
t b (f

3 Wichtigen Produktionszweiges , sondern — worauf
^ Uttt h/

r
i euti ßcn Beratung recht deutlich hingewiesen wurde —

i> iib ' Vk
ber Richtigkeit oder Unrichtigkeit des heute in

l
*

Ion ? 6n öorftbewirtschaftungssystems . Nach den Angaben
n!: t Un^ forstwirtschaftlichen Dingen bestens erfahrenen
A ^ - ^at die Entwicklung der badischen Waldwirtschaft dazu
«» ^ unSi , >

^ kenannte Betriebskoeffizient bereits zur Zeit der
^ Üchtz ^^ ' »p^eise von 40 auf 60 o. H . sich erhöhte , so daß dieser

der heutigen Marktentwicklüng sich jetzt noch un -
^ °rba . . und eines Tages die badische Waldwirtschaft

t
Pt " ' cht mehr tragen dürfte .

•Bti e 6 q
'"
t
"
! 63 ® ' eöer einmal zu einer kleinen Universi -

s> . J 1 *> hinter der mehr oder weniger auch der Fall
: ch '

.
e ' Ein sozialdemokratischer Antrag brachte die

Ä Heidelberger Asta zur Sprache , die bekanntlich zu
in, toifo J u " ß durch das Unterrichtsministerium führten . Diese
<ii Achten ä®01 au und für sich den bereits im Januar ein -
LM'et Ct |/

tUtQ fl gegenstandslos , er gab aber dem Unterrichts -
Gelegenheit , seine Auffassung über diese Fragen

!>> ^ llu ° . , ^ ^ ^ verwaltung zu bekunden . Der Minister führte
Universitätskonflikt darauf zurück, daß n

« . die (Rr
" Ntit der satzungsbedingten Uebung gebrochen

!j,^ esê
'Absätze des Verhältniswahlrechts auch auf di
8 Anwendung »ii finden haben . Für die Richtigkeit

erweise vor die badische Gesandtschaft , gab aber zu , dag

nach den
»n m,""" ,u »» »er >ai,llngsoeoingren ueoung georocyen wurde ,

iie
lil>efekü n

Unb ?ö^e des Verhältniswahlrechts auch auf die Aus -
® Anwendung zu finden haben . Für die Richtigkeil

iL, 8er ie ?n8 konnte der Minister auch ein Gutachten des Heili et8et «• ? n8 konnte der Minister auch ein Gutachten des Hei -
V (b

l 'ei b! .
ts ^ r ° f- ^ ellineck ins Feld führen , der das

in»? ' Wie »
* " " tionalsozialistischen - großdeutschen Asta - Mehrheit>> >>. . entschuldigt , in der Sache selbst aber auf den Stand -

«£
* "biekttfen Rechtes stellt .

um einen
des Haus -

l^ / ^ ünMge Debatte entspann sich zum Schlüsse
^ aus ^

^ ilichen Antrag , die öffentlichen Abgaben oes yaus -
I» "Rauminhaber " umzulegen , der nach der Meinung
V ' Febr

''^ lchusses durch die gesetzliche Festsetzung der Mieten
^ ^ ter^ ^^ erordnung erledigt ist. Während die Hausbesitzer -
0 & nut1[

eun ' , e Rondell sich bis in die neunte Abendstunde
\ ttr et

° 5 weitschweifig hierüber stritten , sahen sich die
>,» achtitii nl r

. mit Rücksicht auf andere dringenden Arbeiten nach
X ° >ger Tätigkeit gezwungen , die Berichterstattung einzu -

Sitzungsbericht .

Slf

b c
r ' tochmlttagsfitzung wurde die Aussprache über die

a
, » ' ! ch en Hol,Wirtschaft fortgesetzt

•'% T <^ omm . > wideriprach der AnnalMe , daß sich die
! ' lein tn

S Rußland gesteigert habe . Was die Sowjetunion
A

' -"V |Seibc^ " "ipin ^ Den Gemeinden würde iugemulei , die feh-
S ;

( tl8ebo! aus ' &rem Waldbesitz herauszuschlagen , und das
''itikto itiirf an Hotz führe dazu , die Löhne der Holzmacher noch
. N Die ge r̂ellien Anträge dienten lediglich kapila -

^ HaiT en un ^ bürden von den Koinmunisten abgelehnt .
lWirtsch . u . Bauernpt . ) verwies auf das Elend der

" nne n , ln Rußland und unterstützte lebhaft die Wünsche und
^ v>iede» dadischen Holzwirlschaft .

' Er wünsche , daß die
Jjlt S LUsten und innen mit deutschem Holze gebaut würden .
Ä ^ 'ethi

'
n? s lD . Vpt .) betonte , daß die Krisis nicht durch

, ^>ei !>e bi 8 der Einfuhr behoben nxiden könne , sondern
, ,tiJ lri8 mn!w ^ e

.tn >end un '8 inländischen Holzes erleichtern . Die
Ii . '»«, ^ . einmal eine Denkschrift darüber vorlegen , woherie dadische Gesandtschaft in Berlin so

tJ* Innen7M7lffter A ittrmunn führt « «u« :
biP ?" i '.nii«,

*
- Kleingewerbetreibenden onrd « ich befürwortend

urc te-r übermitteln . Der Angriff von Dr . Matte »
> ^ .Gesandtschaft war unaerechtfecrigt . Die Anweisungen
\ « i kfeit i " 'r ' rft ' ' blreick He Ro wiWflte ' t der Ge ' andt -
IrCe '

-ijf Interesse unseres Landes und aller Wirtschafts -

der Notlage abzuhelfen . Eine ähnliche Situation wie bei uns
treffen w-ir auch bei der französischen Waldwirtschaft . Es sind al | o
Schwierigkeiten internationaler Art . Nur Rußland wikd von der
Notlage nicht beirossen . da es so gut wie keine Löhn « bezihlt . Die
Regierung wird nichts versäumen , um dem Holz wieder mehr Gel -
tung zu verschaffen , etwa auf d«m Woge der Landesbauordnung .
Vielleicht gelingt es , die Öffentlichkeit für eine veränderte Bau -
weise , d . h . wieder für den Holzbau zu erwärmen .

Nach den Schlußworten der Abgg . Merl sNat . Zoz .) und Duff -
ner (Ztr .) wurde der bekannte ^ Antrag des Haushaltsausschusjes
gegen

'
di« 3 kommunistischen Stlmmen angenommen .

Die studentische Selbstverwaltung .

Abg . Dr . Person sZtr . ) berichtete über einen sozialdemokratischen
Antraq ^ die Regierung -u ersuchen , in den Bestimmungen über die
studentische Selbstverwaltung an den badischen Hochschulen Siche -
rungen zu schassen, daß auch den Minderheiten der Studierenden
das Mitbestimmungsrecht gewährleistet unö dabei die Verhältnis -
wähl angewendet wird . Der Haushaltsau -schuß empfiehlt Sie An -
nähme des Antrages .

Abg . Heid ( Soz .) begründete den sozialdemokratischen Antrag
und verwies auf die Vorgänge im Heidelberger Asta .

Abg . Freiherr von Marschall sNat ' oz.) lehnte diesen Antrag
ab und wies darauf hin daß der Heidelberger Asta in seiner großen
Mehrheit nationalsozialistisch und großdeutsch sei. Die Gorres »
gruppe und die Arbeitsgemeinschaft für Hochschulreform und S -' lbst -
Verwaltung seien zu den Studen ' enämtern herangezogen worden .

Abg . Dr . Briihler sDntl .) polemisierte gegen die Linke . Di ^se
habe die Hochschulen politisiert . Aus Zurufen bemerkte der Redner ,man möge einmal abwarten bis die Front Hugenberg —Hitler in
Aktion ire e . ( Rufe : Hört . hört ' ) . Im Falle Gumbel fei eine der
Ursachen zu sehen , weshalb die Heidelberger Studentenschaft in dasnationale Lager hinübergewechselt habe . Man stehe jetzt mitten im
Entscheidungskampfe : Rechts oder links ?

Arggötz (Ev . Vd .) stimmte dem Ausschußantrag zu undsugte die Bitte hin ' u , auch im Landtag den kleinen Gruppen ent -
Iprcchend entgegenzukommen .
. ^ 8- Honikel ( Zentr . ) stellte g »;enüber dem nationalsoz . Redner
se.jt . das; die sozialistische Studentenschaft in 5>eidelbera nie einenmaßgebenden Einfluß hatte .

Minister Dr . Remmele erinnert an die Astasatzungen . Jetzt habeeine andere Praxis Platz gegriffen , nämlich die , die Mimokität zuvergewaltigen . Hinsichtlich der Vorgänge in 5>eidelberg habe mangraste Geduld an den Tag gelegt . Es handle sich darum . Ordnunginnerhalb de,^ Universität zu halten . Wenn in der Freiburger Asta -
zeltung ein Propagandaartikel der Nationalsoz -ialisten erschienen

m? e
«l sf 2?>- iie Satzungen und gegen den Geist desAsta . Wollte der Minister dazu schweigen , so würde er sich mit Rechtden Vorwurf der Pflichtversäumnis zuziehen .Abg . Dr . Schmitthenner lDnil . ) unterstützte bi« Ausführun -

gen seines Parteifreundes Dr . Brühler . Nur die Trennung der bür -
gerlichen Mittelparteien von der Sozialdemokratie werde eine ganzlangsame Gesundung bringen .

Der Ausichufjantrag würbe darauf gegen 5 Stimmen lDntl .uns Nationalioz . ) angenommen .
Ein Gesuch d?r Gemeinde Korb sAmt Adelsheim ) , wegenWiedererrichtung der zweiten Lehrerstelle wird im

Anschluß an die Mitteilung des Ministers des Kultus und Unter -
richte vom 16 . Februar 1931 für erledigt erklärt .Es folgte der Bericht des Abg . Eggl - r lZentr .) über den An -
trag der Wirtschaftspartei auf

Umlegunq öffentlicher Abgaben Steuern und Gebühren auf den
Mieter .

Der Haushaltsausschuß beantragt diesen Antrag durch die Ver -
ordnung vom 10. Februar 1931 über die Festsetzung der gesetzlichenMiete für e r l e d i g t z u erklären .

Abg . von Au (Wirtsch .) setzt sich nachdrücklich für die Umlegungein . Der Hausbesitzer wolle nichts anderes , als daß ibm die Mittel
belassen werden , die er zur Instandsekung d>er Häuser brauche .

Abg . Ullrich (Ztr .) nahm den Minister gegen die Angriffe aus
Hausbesitz - und Mieterkreisen in Schutzbund meinte , daß man bei
gutem Willen sehr wohl noch zu einer Verständigung kätte kommen
können .

Nach weiteren Ausführungen des Abg . Martzloff (Soz .) und des
Ministers Wittemann war die parlamentarische Tagesordnung für
diese Woche erschöpft .

Folgen des Winlsrs .
Riederbuhl tZ , März . lBerkehrsstörung .) Der am Mltt -woch ein etzende sudwestwiiid hat die Hauptverkehrsstraße Nieder -

PU2 , Kuppenhelm vollständig mit Schnee verweht . Fast me er -nsm lao der n „ >. 0« ,C ; . . . . :

vVi '. n Umr̂ v ^ . ngen »eiiyuv .gt sind liegt
«!. , dfcentsiu Öen - 3n Berlin hat man nichl den klaren B ^ ck
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; Vergebung von Eisenbahnwaxgons . Der Minister
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a passierenden Autos wie sonstigen Fahrzeugen

.4 , 8; i -ei ton ^ ' er waren fast den ganzen Tag damitbeschäftigt , den Schnee wegzuschaffen und den Weg freizulegen ,
r- ! Donnerstag morgen wurde nun auf dieser verkehrsreichen

i; „ t v.
V " Anschlltten geschleppt , was für die Schulki >ider einetwn ) besondere Freude war ; abgesehen von dem besonderen , seltenenEreignis in dem bis dahin sehr schneearmen Winter .

JT « ehl , 12 . Marz . (Den Störchen ist es zu kalt .) Am Mitt .
woch kreisten drei Störche in großer Höhe über unserer Stadt . An -
scheinend sagte ihnen das meterhoch mit Schnee bedeckte Nest nichtzu , denn sie zogen nordwärts davon . Erst in den Abendstundenließ sich wiederum ein vereinzelter Storch hier sehen, ohne sich aber
niederzulassen .

ai . Zell i. 11 . März . lH »ngersn «t im Walde .) Die re 'chenSchnee alle in den letzten Tagen richteten im Wildb - stand großenschaden an So konnte m» n im hiesigen Wald 18 verendete R ^he.die zum Teil schon von Füchten angefressen waren , auffinden . Aberauch in der Vogelwelt ist . soweit man bis jetzt übersehen kann , gro -ßer schaden oiigerichtet worden . Ueberall tann man die hungern -den Vögel in ganzen Scharen sehen, von denen schon eine großeZahl erfroren ist.

3 « Leinfelden , 11 . März . (Das Hochwasser bei Schwörstadt .)Wie das Kraftwerk Schwörstadt mitteilt , trifft die von einein Nach-
richtenbüro verbreitete Meldung das Hochwasser habe beim Kraft -werk eine starke Betonm <mer zerstört , ni ch t zu.

Die Verhaftung eines Verbrecherpaares.
§ Lörrach , 12 . März . Zu der Verhaftung des langgesuchtenVerbrecherpaares in Weil teilt die dortig « Gendarmerie noch fol --

genves mit : In Weil wurde ein verdächtiger Mann festgenommen ,der sich unter falschem Namen seit einigen Tagen bereits in Efrin ,
gen eine Wohnung gemietet hatte . Es stellt« sich heraus , daß mitdem Verhafteten ein schwerer Junge der Polizei in die Hände ge-
fallen ist. Es handelt sich um den in Tübingen , Oberamt Rot ^weil
Inicht Tübingen ) geborenen Eugen Mattes , der von etwa zehndeutschen Staatsanwaltschaften wegen der verschiedensten Vergehen
gebucht wird , so wegen Autodiebstahls . Schaufenstereinbrüche . Be «rjj -
gereien u . ä . Nach der Verhaftung machte er einen Fluchtversuchund es gelang dem verfolgenden Gendarmeriewachtmeister erst nacheiner Verfolgung bis Friedlingen . den Flüchtigen einzuholen und
festzunehmen . Am Abend konnte dann auch die mit dem Verbrecher
zusammenlebende Emilie Gerstel , eine geschiedene Frm » aus Kaiser ? ^
lautern . festgenommen werden . Es stellte sich heraus , daß auch die ebereits von acht Behörden gesucht wird . Di« beiden wnrden ins
Amtsgerichtsgefängnis Lörrach überführt .

— Ettlingen , 12 . März . Eine schwere Schlägerei enlwickelte sich
gestern abend in einer hiesigen Wirtschaft in der Leopoldstraße .
Hierbei erhielt der verheira .ete Maschinenformer Jakob R u f eine
lebensgefährliche Kopfverletzung , so daß er in das hiesige
Spital verbracht werden mußte . Der aus Au bei Karlsruhe stam ^
mende Täter konnte ermit . elt werden .

— Freiburg i. 11 . März . (Vermißt .) Seit Samstag wird
der 82 Jahr » alte Landwirt Karl Kiefer vermißt . Man ver -
mutet , daß dem alten Mann ein ßiib zugestoßen ist.

Die Toten im Lande.
Untergrombach , 11. März . (Rascher Tod .) Am Mittwoch nach-

mittag starb infolge eines Herzschlages Bahnbeamter Ferdinand
Zöller im Alter von oO 'A Iahren . Er hinterläßt eine Frau und
4 Kinder , darunter 2 minderjährige . Das jüngste soll dieses Jahr
zur ersten hl . Kommunion gehen .

ot . Wiesloch . 12 . März . Am Dienstag verstarb nach kurzer
Krankheit der Lehren der israelitischen Gemeinde , Viktor Herz .
Trotz seiner nur 2jährigen Tätigkeit bei der hiesigen Gemeinde hat
es der Verstorbene verstanden , sich die Sympathien aller derer zu
erwerben , die ihn kannten .

r . Eppingen , 12 . März Während der Behandlung seines schwe -
ren Levens in Heidelberg ist dort im Alter von nur 49 Iahren der
Geschäftsleiter der hiesigen Städtischen Spartasse . Heinrich Mül »
l e r, gestorben . Den Verstorbenen zeichnete eine hohe Pflicht»
auffassung aus , die ihn unermüdlich tätig sein ließ im Ausbau der
Sparkasse . Darüber hinaus war er allen Bekannten und Freunden ,
deren er viele belaß , ein freundlicher Gekellschafte» und P aud ^re »

Biihl , 12 . März . (Todesfall .) Im Alter von 76 Jahren starb im'

hiesigen Krankenhaus der Optiker Bernhard Wohlgemuth . Der
Verstorbene war in ganz Mittelbaden eine wohlbekannte Persönlich -
keit . Jahraus , jahrein besuchte er mit seinen Barometern und Ther «
mometern , die er zum Verkauf anbot , die einzelnen Gemeinden .

Mosbach (Achern ) , 12 . März . (Ein Veteran gestorben .) Im 91 .
Lebensjahr starb hier der Veteran von 1868 und 1870/71. Wilhelm
Harcher . — Die Zahl der Altveteranen ist hier jetzt auf zwei
zurückgegangen . Altratschreiber Joseph Sutterer und Bernhard Hertz -
mann . 84 und 82 Jahre alt .

Freiburg , 12 . März . (Geh . Hosrat Pros . Dr . Pens « gestorben .)
An den folgen eines Herzschlages verstarb hier im Alter von «o
Iahren Geh . Hofrat Universitätsprofessor Dr . Otto Hense , geboren im
Jahre 1845 in Halberstadt , seit 1876 wirkte der Verstorbene an der
Universität Freiburg . 1909 wurde er in den erbetenen Ruhestand
versetzt . Bis in sein hohes Alter war Geh . Hofrat Prof . Dr . Henje
wissenschaftlich tätig .

Jubilars .
) ( Leopoldshafen . 12 . März . (Hohes Alter .) Ani lZ. Mäq

feiert unser Mitbürger Karl Marquardt seinen 80 . Geburtstag -
Trotz seines hoben Alters ist derselbe , mit Ausnahme eines Futz-
leidens . noch rüstig und gesund . ^ ^ K «, „ ( _

Kehl . 12 . März . (Neunzigjährige .) Im Nebenort Gundheim
kann heute der Dorfälteste Georg R a p p l, nach tfuckljl )
nesung von einer schweren Grippe sein 91 Lebensjahr
Auch sein Alterskollege Georg S o m m e r hat e -ne >chwere Krankhe
glücklicherweise überstanden . - In « o d ° r s w e . e r bei Kehl i- i.

erte die Witwe Katharina Lasch geb. Baas ^ emer für
Alter wirklich seltenen Rüstigkeit ihren 97. Ceburtstag . - 3n 5 a n 9
bei Kehl konnte die Witwe Michael B e n d l e r ihren 90 . Eeburis
tag feiern .

c . Gagyenau . 12. März . (Ehrungen von Feuerwehrleuten . ) In

der Jahreshauptversammlung der Freiw . fteuerw ' ß ~
Kommandant Karl Degler der verstorbenen K° merade

^
« uu

Anzahl von Wehrleuten erhielten für 20 -; 6zw ^ i^ nge Dienstze t

die gelb - rot -gelbe Borte , so Adjutant Grotz . Obmann Iulch und J c

Wehrleute <5 . Füttern , Äo ^Iberfcr a1^ rt ' r«
; e

"
ne gol -

Stößer III . Fähnrich Seitz wurde für 25,ahr,ge Tatigk « t e " >e «
dene Uhr überreicht . Bürgermemer Schnei d ersprachden ^
der Stadtgemeinde aus . Der Verwaltungsratcrfahrtenette ^
Umstellung . Eine Art Weckerlinie für die Fuhrer dcs Loichzug
Falle von auswärtigen Bränden ist errichtet worden ,

MODERNE FRAU
L e,lnl den modernen Weg
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Aus Oer Lanoesyaupmasl .
Karlsruhe , den 13 . März 1931.

50 Jahre Karlsruher Geschichls-
iui & Alterlumsverein .

Die Festsitzung — Fcstvortrag von Vors. Preisendanz : „Aus der Welt
des jpätantiten Zauoerw . sens ".

Anläßlich des sUuftigjährigen Bestehens des Karlsruher Ee -
schichts - und Altertumsoereins fand eine Festsitzung
statt , in der der Vorsitzend« Dr . Valdenaire nach einem turzen vec-
einsgeschichtlichen Eedeniwort , Professor Dr . Preisendanz
das Wort erteilte Dieser gab an Hand von Lichtbildern in einem
stoffreichen Vortrag einen lieberblick über sein spezielles For

'
«chungs-

gebiei : das antike Zauberwesen . Er verstand es . sein«
Ergebnisse nicht etwa blofi als merkwürdige Seltsamkeiten der Kul -
turgeschichie erscheinen zu lassen , sondern als unheimliche Dokumente
eines düsteren Triebledens vergangener Völker . Ja noch mehr , er
zeigte , wie dieselben Triebe in ewig junger Kraft , wenn auch großen -
teils gebändigt , aber doch noch lange nicht absolut beherrscht in der
heutigen Menschheit wirken , und wie auch heute n.od) der unausrott¬
bare Aberglauben auf uralte Formen der Zauberei zurück greift .
Goethe kannte noch die magisch- kabbaWische Literatur des Mittel -
alters und hat sie in seinem Faust poetisch gestaltet : die moderne Wis -
senschaft geht der Magie aus den Grund und sieht , wie die Mittelalter -
lichen Zauberformeln großenteils Verballhornungen viel älterer ,
unvergessener Worte stnd , deren sich svätrömiÄie . hellenistische , ja
schon ägyptische , syrische, phönizische . persische und babylonische Magier
bedient haben . Götter der hohen Reliflion verwandeln sich in Dä -
monen des Volksaberglaubens ( griechische Götter als Sterngeister ,
Planetennamen ) . Sie wurden mit geheimnisvollem Worte be'chwo-
ren und zu willenlosem Dienste gezwungen . Schließlich entstand in
spätrömischer Zeit ein wahrer Hexenkessel von Zaubermischungen .
Serapis . Mithras . kelios und Zeus wurden zu einem Gott , den man
durch Zauber zur Oifenbarum zwang . Auch der Name des jiidi ch«n
Gottes und selbst der Name Jesus finden sich auf spätantiken Zauber -
formeln .

Das geheimnisvolle Zauberwort , meist ein Wortungetüm , das
von vorn und von hinten gelesen werden kann , wird untereinander
geschrieben und jeweils vorn und hinten » m ei ".xn Buchstaben ge-
kürzt sodaß ein traubenförmiaes Schriftbild entsteht . Das Wort ist
von schützenden Zeichen umgeben . P ' vfessor Preisendanz gelang es ,
in kurzer Zeit ein Bild von den vielseitigen Zauberar ' en zu geben ,
indem er immer erklärend von den vorzüglichen Lichtbildern aus -
ging ' Glück- und Seaenswün 'ch" standen kmiifk» auf Gold - und Sil -
berplät 'chen. dacegen die Ve -fluchungen und Beseitigunaswünsche cnif
grauen Bleivlatten , dem Metall der unterirdischen Dämonen . Ein
bes»nde -es Kapitel bildete der Ökfe' barunaszauber in leinen mannig -
fachen Abarten , und mit am interessantesten war d' e Schilderung des
svmvatbetischen Liebeszavbers der !«f» öfters der Puvvenfiguren be-
di -n ' e Die alten ? -" >ber °armeln und Zonberrezepte . von denen Vro --
fesior Preiien >>vnz schöne E ^ emvla -e im Lichtbild zeigen und erNären
konnte , leuchteten tief in die dunkle Triebunterwel « der Men ĉh^ ir
binein . Der gehaltvolle Vortrag erntete mit Recht dankbaren
Beifall . Dr . R.

Preußisch - Süddeulsche Klassenlollene .
In der Vormittags -Ziehung der Preußisch - Südd . Klassenlotterie

wurden folgende Gewinne zu 3000 RM . und darüber gezogen :
Nr . 45 125 3000 RM . Nr . 159 496 3000 RM ., Nr . 160 860 5000 RM .
Nr . 230 830 5000 RM . Nr . 249 484 3000 RM . . Nr . 295 266 3000 RM . .Nr . 358 249 30s0 RM . . Nr . 390 315 3000 RM .

In der Nachmittags -Ziehung wurden gezcgen : Nr . 94 063
10 000 RM . . Nr . 96 491 3000 RM . , Nr . 127 885 3-100 RM .. Nr . 146 623
3000 RM . . Nr . 152 482 5000 RM , Nr . 222118 3000 RM , Nr . 226 830
25 000 RM . . Nr . 275 992 5000 RM . Nr . 310 383 3C00 RM . Nr .
317 933 3000 RM ^ Nr . 346 875 3000 RM . , Nr . 373126 3000 RM .
(Ohne Gewähr .)

« -
Vom Karlsruher Mochengroßmarkt . Der Vorrat an Kartoffeln

war nicht allzu groß : er genügte ab ?r der Nachfrage . Der Gemüse -
niarkt zeigte reichlichere Vorrä !e , aber fast nur ausländische W .ue .
Gut beschick' war der Markt mit Blumenkohl . Rot - und Weißkrauts
Wirsing , Schwarzwurzel und gelben Rüben dem eitrigen dutschen
Gemüse neben einem Posten inländi chcn Weißkraut . Die Nachfrage
war im allgemeinen gut : weniger begehrt war Weißkraut gelbeRüben und Schwarzwurzel . Gut war das Angebot an Kopf und
Endlviensalat : namentlich der erstere war begehrt . 3li f dem Obst -
markt gabs reichlich Tafe ' äpfel , inländisch : und ausländische , und
viel Tomaten . Auch Nüsse waren in kleineren Mengen vorhanden -
Tascläpfel wie Tomaten waren begehrt : die Nachfrage blieb c.bcr
hinter dem Angebot zurück. Dasselbe gilt für Orangen und Ba -
nanen , die beide reichlich angeboten wurden . — Das Aus and war
vertreten , und zwar Holland mit Rot - und Weißkraut Wirsino und
Schwarzwurzel : Frankreich mit Wirsing , Kopf - und Endiv '

ensalat :
Italien mit Blumenkohl , Wirsing Orangen und Zitronen : Spanienmit Orangen : Tirol mit Taf ^läpseln : Ungarn mit Zwiebeln : Ru -
Manien mit Nüssen : die kanari '

chen Inseln mit Tomaten : Westindienmit Bananen und Kalifornien mit Tafeläpfeln ._= Straßensammlung der Notgemeinschast . Am Sonntag den15. März wird die Karlsruher Notgemeinschast letztmals in diesemWinterhalbjahr eine Haus - und Straßensa in mlung vor -nehmen lassen . Zur Durchführung haben sich in liebenswürdigerWeise die Karlsruber Iugendbünde . die sich schon so oft vorbildlichin den Dienst der Nächsten-Iiebe gestellt haben , bereit erklärt . Die
jugendlichen Sammler , die an ihrer Armbinde und der mitp -eführ -ten Sammelbüchse kenntlich stnd. geben als Gegenleistung für jedeSpende eine weiß « Marguerite aus . Außerdem führen die Sammler
Noobzeichen mit sich . Es ist hier letztmals Gelegenheit geboten ,das geschmackvolle Karlsruber Notab -,eichen im Slraßenverkaus zuerwerben . Jeder Käufer eines Notabzeichens erhält selbstverständ -lich auch seine Ansteckblume.

Ailmschau .
„ Schachmatt " .

Elve neuer Tonfilm in de« Palaft -Llchtspiele » .Ein « geschickte Regieleistung : Drei Freunde brauchen Geld . Eineleniationelle Assare soll es ihnen bringen , ein vorgetäuschter Mord . Toetwas h I« „ Hokuspokus " . Die Rollen werden verteilt : Der eine spieltden Ermordeten , der zweite den Mörder , der dritte soll später dannHauvtieuge sein . Eine Frau steht zwischen den -dreien . Sie gibt denAnlas ! zu dramatischer Steigerung : Aus Scherz wird Ernst , der . .Er -mordete " , der sich verbergen sollte vis »ur Gerichtsverhandlung , fällt wirk-lich einer Kugel »um Opfer , der „ Mörder " nebt wirklich unter Mord -verdacht. Kleine ?--eitcnhleve auf das Untersuchungsverfahren ! DieW " re wird komplizierter , ein »laubhaftes Mordmotiv taucht auf , endlichnTP vnfitltr» mit rtitrm ttn <>rfofff>F+ Sav es-

lagt sein dürfte .Auder Sienfried Arno Nebt man in den Hauptrollen Gerda M ^> u -rns , -intfte Verl, » er Walter Rilla . Hans Rehmann . Hans Brause -wetter Hugo Werncr - Kalile und Hugo Fischer -Kovve. also ein Ensemble .^ r « ÄÄ Gutes leistet. Der Film , der augenblicklichin dcn ^ alast - Lichti vielen in der Herrenftrake lamt . ist spannend , mekirbraucht er nicht zu sein .

Der Prolest der Heimallreuen Schlesien '

getroffen , durch die der wertvollste Teil de ; Gebietes mj* .
'
| .

n
(jtfi''mifiitD huni .rh 93 »>tiKTff >rnnn rm Ütalpil fiel . ' jfriltfl''

Die Vorgänge in dem an Polen abgetretenen Teil von Ober «
schlesten, anlaglich der Wahlen zum polnischen Senat , dem Sejm und
dem Se >m für die Wojewodschaft Schlesiens , haben auf deutscher Seite
einen Sturm der Entrüstung entfesselt , der in allen Bevölkerung ?-
kreisen , ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit , gleich stark ist unb
der auch im Ausland einen Widerhall gefunden hat , und zwar nichtnur in neutralen Staaten .

Die deutsche Minderheit , der auf Grund des Genfer Abkommens
die freie und ungehinderte Ausübung des Wahlrechts gewährleistet
ist , wurde so ungeheuerlich terrorisiert , daß von einem Wahlrecht
überhaupt nicht mehr gesprochen werden kann . Die Aufständischen -
Verbände haben die Deutschen durch Drohungen und Gewaltanwen -
düngen ebenso wie die polni

'
chen Behörden durch Willkürakte jederArt an der Ausübung des Wahlrechts behindert und dadurch er -

reicht , daß 108000 Deutsche in Ostoberschlesien am
2 3. November 1930 der Wahlurne ferngeblieben
sind . Acht von fünfzehn im aufgelösten früheren Sejm vertretenen
deutschen Abgeordneten sind nicht wiedergewählt worden .

Bei den Wahlen im Jahre 1928 konnte die deutsche Wahlgemein -
schaft noch 88 Wahlversammlungen in Ostoberschlesien abhalten . Inder diesjährigen Wahlkampagne fand nicht eine einzige Vsr 'amm -
lung der Deutschen aus begreiflichen Gründen statt . Ueberfälle ,Drohungen , Mißhandlungen , schwere Körperverletzungen mit töd -
lichem Ausgang verübten die Ausständischen -Horden . ohne daß die
Polizei auch nur einmal eingeschritten wäre . Die Deutschen hat <eman für rechtlos und vogelfrei erklärt . Das Bandenwesenentwickelte sich genau so wie während des dritten
Polenauf st and es im Jahre 19 21 .

Am 21 . März 1931 jährt sich der Tag zum 10 . Mal , an dem die
Bevölkerung Oberschlesiens über ihr zukünftiges Geschick durch eine
Abstimmung entscheiden sollte . Es hat sich mit großer Mehrheit fürein Verbleiben bei Deutschland entschieden . Entgegen dieser klaren
Willensbekuiidung der Oberschlesier , wurde in Gens eine Entscheidung

wiege,id deutsch gesinnten Bevölkerung an Polen fiel .
Entscheidung wider,pricht dem klaren veecht , widerspricht °
und widerspricht , was das furchtbarste ist , und die ernsteste
oes Weltfriedens bedeutet , der Moral der Völker . ^ * « ot ®
Entscheidung ist unter Verletzung wichtige
Vorschriften z u st a n d e g e k o m m e n

Es ist zu verlangen , daß der >enige Teil des Absttm *a|)1 j>
fahren - , der an diesem Rechtsmangel krankt , als rechtsuow ^ } jjf
erkannt wird . Es bedarf einer neuen Entscheidung u£ u j [<fjcstimm » ! gsergebnis . Für diese Forderung muß jeder ^ ~or5i>r#:
treten der noch einen Lebenswillen bekundet . Auf diele
haben die deutschgejinnten Schlesier seit dem zu Unreal ' --„tf
Machispruch des Botschaftsrats hingewiesen und haben « J QeffeJ

'
rui .g alljährlich an den Gedenktagen der Abstimmung o j .
lichtet ! gegenüber vertreten . Sie werden an dein
stimmungsgedenktage am 15 .
Kundgebungen

1931 in
ganzen

März 1931 in besonders
^ unogroungen IN Oberschlesien wie im ganzen Reich , a . . rf *
alle Deutschen , ohne Unterschied der Parteien oder '̂ eng ^ p
rigkeit beteiligen müssen , vom Völkerbund und von der ^ 1;
sion der Genfer Ent cheidung verlargen : denn das »
Fundament der Reiche und ist das Fundament des JWi

Der Schlesierverein Karlsruhe ladet au
rungskreise der Landeshauptstadt zu einer solchen
Sonntag , den 15 . März , vormittags 11 . 1 b U ? >

bu»S

arz . vormittags Iii » « ; „ m '
,kleinen Fe st Hallesaal , mit der dringerden » « » >

kräftige Unterstützung bei diesen Aufklärungsarbeiten <1[I- B
malige Plebiszitkommissar Landrat Dr . Urbanek .
einen sehr interessanten Vortrag „R e ch t u n d G e w a
Oberschlesischen Ab st immun g" halten . ,

Umrahmt wird die Rede durch Vorträge der gesaw" '!, ^ f
olizeikapelle (Leitung : Obermusikmeister He > ! ' ? .
esangverein „Eoncordi a "

. Karlsruhe , (Leitun » -
Hch. L e ch n e r ) . Der Eintritt ist frei .

Wiener Abend.
Konzert zugunsten der Karlsruher Nctgemeinschaft .

Der „Wiener Abend "
, den das Orchester des Badijchen Landes -

theaters zugunsten der Karlsruher Notgenieinjchafl im großen Saaieder Festhalte gab . war bis auf wenige Plätze ausverlauft . Das
finanzielle Ergebnis dürfte ein recht verächtliches sein und der Karls -
ruher Notgemein

'
chaft eine wesentliche S ütze in der Erfüllung ihrer

großen , schweren Aufgaben werden . In Vertretung von Oberbürger -
meift .-r Dr . Julius Finrer sprach Minister a . D . Dr . Leers . cerVori tzende des Werbeausjchusses , den Mitgliedern des Orchesters ,ihrem musikalischen Leiter . Generalmusikdirektor Joseph Krips undder Opernsängenn Lotte Fischbach den herzlichsten Dank der Notge -
meinschaft und der Hörer aus . In seiner kurzen Ansprache führte eiaus , daß dieser Abend neben dem künstlerischen Genuß dazu angetansein solle, für die Karlsruher Notgemeinschast neue Freunde zuwerben .

Das Programm , das Generalmusikdirektor Joseph Krips für
diesen „Wiener Abend " auigestellt hatte , zeigte eine durchaus volks -
Illmliche Haltung . Der erste Teil brachte zwei Orchesterwerke von
Franz Schubert , die Ouvertüre zum Singspiel „Die Zauber .
Harfe " oder besser gesagt zu „Rosamunde "

, ein vielgcspieltes Stück ,dessen Hauptsatz eine der populörst .'n , graziö
'
esten Schuberl -Melodien

bringt , und die sechste Sinfonie in L-D u r mit einem lang -
samen Satze von fast mozartscher Innigkeit und einem sehr wirkungs -
vollen , fließenden Final « . Der übrige , weitaus größte Teil des
Abends gehörte Johann Strauß und seinen weltberühmten
Walzern . Als äußere Umrahmung hörte man zwei Ouvertüren . Me -
lodien in Po ' purri -Form . die eine für „Inldiao " oder ..Tausendund eine Nach t "

. wie die überarboitete Fassung unseres Landes -
thoaiers sie nannte , die andere , bekannteste , für „Fledermaus "

, die
wieder mit ganz außerordentlichem Beifall aufgenommen wurde .Sie bringt einen wahren Blütenreoen von Melodien : aufbrausende
Figur als Auftakt . Polka , Orlov -ky-Walzer , be-ühmtester Operetten -
Tanz Walzer in G -Dur , den die Geigen jauchzend in die Höhe tragen ,Ro ^alindens „Oh je. wie rührt mich das " und feuriger Abschluß . D !e!e
Musik ist herrlich , fri '

ch wie am ersten Tage , sie prickelt , sie reißt mit ,es ist Champagner Musik , und Strauß hat Ii« in êinen besten Stun¬den leicht , knapp , oft geistreich hingeschrieben . In diesen Ouvertüren -
Rahmen waren vier Walzer eingeschoben , die Tür verträumten
„Rosen aus dem Süden "

, die Johann Strauß aus seiner ver -
lorenen Onerette . Svitzentuch " gerettet , die jubelnden ,^ rüh -
l i n g s st i m m e n"

. die heimlich flüsternden ..Geschichten ausdem Wiener W a l d"
. die lockenden ,.L i e b e s l i e d e r " — nehmtalles nur in allem , nehmt die Einleitungen , diese lensyi und lauten

Werbungen oder Aufforderungen zum Tanz , nehmt die verschiedensten
Walzerteile . die anmutigen , die kapriziösen , die zögernd koketten ,die s-angvollen urc.d weichen , wie den ganz wundervollen ersten Teil
aus den „Rosen aus dem Süden "

, nebmt sie in einem bunten Straußvom Strauß : Es ist sinn ^ che Mu îk . Diesleitsmnsik voll überströmen -
dem Glanz herrlicher ASelodik und Rhythmik , Musik voll Anmut und
Feinheit und ( mit einem leisen Seitenblick auf die Iazzereien un -
serer Zeit ) . Musik voll Kultur . Johann Strauß hat damit die Welt
erobert .

Und die Aufsührunpen durch . unser Landestheaterorchester ?
Welch ein Beifall , welch eine frohe und herzliche Stimmung . Die
Dankesbezeugungen aller Sinfoniekon - erte kann man zusammen -
nehmen und sie . der Stätte nach gerechnet , in eine Gleichung mitdem Beifall dieies . Wiener Abends " setzen . Io ' epd Krips isthier der geschmeidige Dirigent , der als Wiener die leiste U ' d frohe
Gattung dieser Musik kennt und sie in Form von roblen Konz ^r !-
walzern musizieren läßt . Er ließ un er ausgezeichnetes
Orchester ganz herrlich spielen und führte die Walzer mit feuernGefühl für Stau und Fluß des Klangstromes . In seiner Musizier -
freudigkeit trieb er die blank geputzte , bis in die kleinste Note
hinein klar erscheinende . ,Fledermaus " - Ouverlüre in ein rasendesTempo hinein . Ein solches feuriges Zeitmaß gab er auch dem be-
rühmten Radetzkymarsch , den er zum blendenden Beschluß desAbends gleich zweimal spielen lassen mußt « .Die gefeierte Solistin des Abends war die junge , zu den besten
Hoffnungen berechtigende Opernfängevin Lotte Fisch dach . Siesang die „Liebeslicder " und die „Frühlingsstimmen " gewinnend ,gefällig , liebenswürdig , sehr sicher in der 5>aiidhabunq der Kalo -
raturen und im Einsatz ihrer schönen stimmlichen Mittel . ,̂ ür denrauschenden Beifall konnte sie mehrere Male auf dem Podium er-scheinen und danken . Joseph Krivs und unser Orchester bewährtenstch bei diesen Gesangswalzern als vorzügliche Beglei er .Dissen „ Wiener Abend " wird man in dankbarer Erinnerungbeha ' ten . Es war ein froher , freudiger Abend , ein festlicherAbend . He .Wie uns vom Vadischen Landestheater mitgeteilt wird , soll deram letzten Mittwoch in der Festhalle zu Gunsten der Karlsruher Not -

gemeinschaft unter der Leitung von Generalmusikdirektor ^ ,^- ÄÄ
Landeŝ ,

mit großem Erfolg gegebene Wiener Abend des
Orchesters am Samstag , den 21 . März 1931 , im '—

<nMA ■wiederholt werden , was sicherlich von vielen Ii'1',W ener Musik begrüßt werden wird . Im Prograww . ^
Aenderungen nicht ein . Als Solistin wirkt wieder " P? »en. ,Lotte Fischbach mit - Die Preise sind volkstümlich 0cl>'

eruiA
Vorverkauf beginnt am nächsten Montag . Es steht ZU . k r
daß die beliebten Wiener Weisen erneut ihre Anziehung ^
verfehlen werden .

SlirljiriiSn MmgerilUl .
Bon der Anklage des Meineides freigesprochen- ^ x»

Nach vierstündiger Verhandlung sprach das S # ®ur^ hnl '
(iji30jährigen , ledigen Metzger Btax Höflich au ? Breslau . ®

in Pforzheim , von der Anklage des Meineides f1®.^ fe
war beschuldigt , in einem Recht streit vor dem Amtsgcr
heim bezüglich eines Pferdekaufes unwahre Zeugeiianga »
bekräftigt zu haben .

Meineid . ^ ^
Wegen Meineids verurteilte das Karlsruher Schwur^ r \

24 Jahre alten E ' darbeiter Rink aus Knielii ?en zu

Jahre Ehrverlust , und die 19iährige Elisa U e d elb

drei Monaten Zuchtbaus . den 20 Jahre allen Zimmerma ^ ^ ^
hardt ^ aus Knielingen zu einem Jahr Zuchthaus .^
poidshafen weoen Beihilfe zum Mnneid zu neun Mon ^ e p .
nis . Die Angeklagten Rink und Reinhardt baiten in ei>"
haltsprozcß vor dem Landgericht Karls ' iihe als Zeugen
Auslagen gemacht . Die Uebelhör hatte Link zu den
gaben veranlaßt .

f

Voranzeigen der Veranstalter .

— Alpenverein Skiklub Karlsruhe . Der Altmeist^
'. .^ i».

' i
laufs , der mit bei den erstei . war , die Hochtouren auf
Alpen unternahmen , wiro als gern gesehener Gast wieder ^ „1
Vortragspult erscheinen und im Hörsaal der Chemie der - ■,
Hochschule am Freitag . 13 . Bkärz . abends H Uhr . über y ?
fahrten in den Zentralpyrenäen berichten . jji
Roegner aus Freiburg ist aus früheren Iabren al* ja1'1
redner wohl bekannt und geschätzt, so daß man sich frCU ^nach längerer Pau e wieder einmal zu hören . /

i»

! l ° , Mad- w«
D t „ Hellseherin " Madame floraln veranstaltet am14 . un -d Sonntag , den IS . März , abends lltr .^>astsp ele mit ffcr m Manaier Herrn (5 e m i k l o . —tM,n - in-j ,das t-incholo isch Räiiel des XX . AalirhundertS . w » >d . ^Keö-,Äutcr -itaten . Profesioien u » S Aussei schafttern dervom danischen Polizeirat Hakan ^ örgerffen . dem E >i»li >er

kovie . we ter rom Pio effor M . Dessoir. vom v rliner 1
«WAluert Moll in Prag von d ' m bekannte» Kenner j * ? cttfinV®f<£to* Sumsa und Proiessor der dentchei - i^ntversitntKalten bei Kurt Neu etdi . Mufikalitiitiandlun «. $ ,>;■ ,

b i « tele fett ), vuchvanttuna .
begutachtet,
llinke Taalhälste » und
!t»wie an der Äbr

'
ntckafle

'
lU tiafsee Äaucr . Auf. . . . . . . . die beiden beutiaen Qpyif '& tfSrKapelle ». senegg , e, hingewiesen . Nachmittag » spielt ."' in ~ njilf mmignonne von Schütt und Äullaks Paravbrufe » der * / ' ■il bin bis ist Operetten - und Tchlager - Abend . «Siebe tue, ip jet

. ( : ) « assce Cdton . Heute ist „Abend fitererFranz Dolezel
Cdeon . Heute ist „Abend heiterermit neuem Schlager -Programm .

Aus,iufl aus den « tandesbürhern Kar >
^

^ »- Mär, : Fran , Rüden » Lehr .Friedrich «ehr , Babnai beiter . tu . März : Anna w w >. Aalt Ebesrau von August Schmidt . Perf .-Direkter : K5 Monate
Agnes _
Elisabeth
stent a . __Pfäffle . Stbneider : Magdalena - ch u in a ck e r . 2l Jlt )oon Otto Schumacher. iNauarbeit ^ il Mär, : Kran»

die weltberühmte Hellseherin gibt zweifarnotaa , 14 . >, . Sonntag 15. Mär , im vin rachts - al. «°' '
z,»-

^« ie erteilt erstaunlich sichere Auskünste über ^ erichoUe» f/P
„ „ mikte im Weltkrieg.Arrangement und Borverkaiis Sur ! Neiiseld . Kon ,ertage

strasie 81 . nnd Buchhandlung « clefrld . m ^ vl .A
„ Preis . 4— , 3, - . 2 .S0 , 2.- . 1.50 . 1. - Ä |Madame Karoln hält auch Privatsprech 'tiinde » im Ho ^tööl . von 8—6 Uhr über Peraangcnheit . Gegenwart

»»W»»»»»»» »»« » Ratschläge in geschäftlichen Sacken.

. . . nein / - nur feinen ixbeliebigmMhWt
£ 5 muß Kathreiner sein . . .

Oer HthaltMcht
'

s .

/

/
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J% 1„
lp ' eJ natürlich darauf , für diese Niederlage Revanche zu

niinft.-
, e Vorbedingungen zu diesem Vorhaben sind auch durch-

Li * vj ° i, ^ ®er KFV . befindet sich zur Zeit trotz der Ersatzleute
r ^ ber . nX gerade wegen der jungen Ersatzleute in einer ganz
Mnet if. « £rm - Am oergange !>en Mittwoch haben Huber und

. « " nderkönnen vor einem größeren Publikum bei den•QÄir •
r 8en,einp

' e '
i
n bcr DFB . -Kursisten unter Beweis gestellt und nache'hert vorzüglich abgeschnitten . Die übrigen Gefechts -

Ii* weisen die bekannt gute Besetzung auf .
-He » trachtet selbstverständlich danach , durch einen neuer -

■e». U . die inoffizielle Gruppenmeisterschaft endgültig zu ent -
di° «?

' nSl n ^ar f ° uf keinen Fall unterschätzt werden . Man
iUm

^ t - AZeißen wohl als eine Heim - Mannschaft an , die ihre
Teil auf eigenem Gelände und vor dem bekannten

W n> bieii U
m erringt . Man möge sich jedoch in KFV . - Krcisen

d? « in », .
" Matzstab als untrügliches Barometer für den Ausgang

k-" Rückspieles anzunehmen . Böckingen ist stark , sehr
V 1 U(ix -t. ',e ' n voller Fahrt sind dann reißt ihr unverwüstlicher" irsoi» .

' ?? . Sieaesverb ŝsenheit sie zu den kühnsten Taten hin -^ Weichste A>affe der Böckinger ist neben der schlagsicheren

hin kann man
ter seine stärksten Stützen hat . Immer -

annehmen , daß der KFV . auf seinem gewohnten
«Spielfeld , auf dem sich fein Kombinationsspiel in besonder - eindruckst
voller Weise entwickeln kann , auch gegen eventuelle Tücken der
Böckinger Mannschaft gefeit ist. Wir rechnen mit einem Siege des"

FB . , der allerdings nicht vom Himmel fällt , sondern nur durch
Zähigkeit , Ausdauer und restloser Aufopferung erfochten werden
kann . Nach dem glänzenden Sieg über Bayern - München , würde
dieser neuerliche Sieg eine wünschenswerte Fortsetzung der Erfolg -
serie des KFV . bedeuten .

Phönix - BfR . Fürth .
Zu einem schweren Waffengang rüstet Phönix für den kom-Menden Sonntag . Die Reise geht nach «Fürth , zum VfR . Hier winkt

Der Spork des Sonntags .
Wörtlichen Ereignisse des Sonntags in allen Sportarten , und furchtlosen Verteidigung der Sturm , der in den Flügelstürmern

® * UM * ,
80n Fußball . Landerkampf zwischen > und dem Mittelstürmer Wa ' '

£bejf,a J '
v
a n b und Frankreich in Paris überschaltet , wie

I°nt>kr <. ,
er Fußball im sonntäglichen Sportprogramm einen be-

&oite„ FCl ' cn Raum einnimmt . Neben ihm sind noch Handball ,
fcteinrifr mit normalem Spielbetrieb ohne hervorstechende' leinet* l' ac * vertreten . Die übrigen Sportarten bringen nur

und weniger wichtige Ereignisse . Im

lind k, Fußball
5 "® ' " der großen deutschen Sportgemeinde nach dem

" « " dion in Paris gerichtet . Das erste Z '.'fammentrcffzn
Sr®<Jrhpnü ^ ° iionen hat logar zu einem selbst in Deu schland Zelten
» ' »tsib»

^ Fußball -Enthl stasmu » geführt ^ fahren doch rund 10000
Ur «

• *! Lichterstadt , um dem erften Fußball - Länderkampf
«Qmnf i*

n
c
'—«SranfrctcJ > beizuwohnen . Die Aufsichten für diescn

ojL
' f'.cn keineswegs einwandfrei zu Gunsten der Deutschen .

lÄtzei, L " großer Feh 'er , die franzöfi
'
ch > Spielstärke zu unter -

am <r? n mit k ° ber dennoch der deutschen Elf . deren Nominie -
Hn .

^ ° nnerstag erfolgt ist , einen knappen Erfolg zutrauen

5» ^ süddeutschen Endspielen ist es diesmal etwas n higer .
iill ber Meister stehen nur wei Spiele auf dem Pro -

£ Oer« ;* nur die Trostrundengruppe Südost Hai vollen Betrieb
M . ?."en . Es spielen in der Rund .> der Meist « : Karlsruher
Mttim », i ? n Böckinaen . Wormatia Worms — SV . Waldhos ,

Nordwest VfL . Neckarau - VfL . Neu Isenburg Union
Ue„ .7^ SV . Wiesbaden , 1 . FC . Idar — Phönix Ludriigs -

^ Südost : 1 . FE . Nürnberg — Kickers St '. ' itaart ;
Phönix Karlsruhe : München 1860 — FV . Rastatt :

Augsburg - FC . Pforzheim .
j> K. F . B — Union Böckingen in Karlsruhe .

?Qn*Pfe ?"ie Böckinger im Vorspiel nach einem aufregenden
einen Sieg landen konnten , brennt der KFV .

wiederum eine Gelegenheit , einen durchaus im Bereich der Möglichkeit liegenden Erfolg nach Hause zu bringen . Der Leistungsauf »
schwung der Schwarz - Blauen in den letzten Spielen berechtigt zudieser Hoffnung umsomehr . als Fürth nicht gerade überragendesKönnen in den letzten Spielen an den Tag gelegt hat . Es wird sichin der Hauptsache darum handeln , dem Phönixsturm den alten Durch -
schlag wieder zurückzugewinnen . Die Verteidigung und Läuferreihemit dem Dirigenten Schleicher ist durchaus zuverlässig . Die Ueber -
raschungsmanöver müssen vom Angriff ausgehen . Dann rechnen wirin Karlsruhe bestimmt mit einem Sieg , der sicherlich dazu beitragenwird , das Ansehen der alten Fußballgroßstadt wieder zu heben .

Mittelbadens Kreisliga .Der Ausgang der sonntäglichen Spiele wird keine große Aus -Wirkung aus die Gestaltung der Tabelle haben , da der Sieger ausden einzelnen Kämpfen heute schon ziemlich sichersteht. Mühlburgspielt aus dem Badenplatz gegen den FC . Baden ud dürfte als siche-ren Sieger gelten . Berghausen muß gegen die Durlacher Germanenspielen und ist damit vor keine leichte Aufgabe gestellt , die jedoch
-ü , 5/ " S Iün *0ma wird aus eigenem Platze den getmfo nichtchlechten Wemgartenern wenig Aussichten aus Sieg einräumen .Rüppurr wird in guter ,vorm sein müssen , wenn es die Brettenerauf deren eigenem Gelände bezwingen will . Es ist ein knapperSpielausgang zu erwarten . Beiertheim spielt gegen Knielingen . Aufdem Kmelinger Platze wäre ein Sieg Beiertheims sehr unwahrschein ,lich wahrend auf den Nennwiesen die Aussichten der immer noch mitErsatz spielenden Beiertheimer größer sind.

Motorsport .
. .

Die erste » rößere Veranstaltung der Saison geht im Auslandmit dem Preis von Tripolis "
, einem Autorennenin großer Besetzung vor sich .

Wintersport .
Frllhjahrsspringen auf Hundseck.

, . . » Spätwinter eine Schneedecke gebracht hat . wie man sieseit l£ 95 im nördlichen Schwarzwald nicht mehr erlebte , veranstaltetder Gau Hornisgrinde im Skiklub Schwarzwald am nächstenSonntag , 15 . März , an der Max Fremery - Schanze beim Kur -
rrUS . Hundseck eine Frühjahrs - Sprungkonkurrenz ,off*" wr Springer des D .S .V . Der Schnee bei der Schanze liegtetwa 1 Meter hoch , sodaß die Durchführung der Sprungkonkurrenzunter allen Umstanden gewährleistet ist. Es haben sich bereits eine

Anzahl von bekannten Springern zur Teilnahme angemeldet . AmVorabend , am Samstag , findet im Kurhaus Hundseck ein Zunft -abend statt , bei dem Herr Max Hammer über die Fis -Rennenin Oberhof mit Lichtbildern sprechen wird . Die Zufahrtswege nachHundseck sind für Autos in gutem Zustand , sodaß alle Kraftwagen ,die mit Schneeketten versehen sind , nach Hundseck kommen können .Die Postomnibusse fahren am Sonntag früh zu jedem ankommenden
Zug von Bühl nach der Höhe .

+
Das einzige wintersportliche Ereignis von Belang , das derTerminkalender verzeichnet , sind die internationalen Kandahar -A b f a h r t s r e n n e n in M ü r r e n . dem Schauplatz der FJS -Ab -fahrtsrennen .

Baöifch-pfülzische Meislerschaflen im Boxen
des DASS . 1891

am 7. und 8. März 1931 in Emmendingen .
Fliegengewicht . Kopf - Karlsruhe konnte sich bis zu den End -kämpfen durchsetzen und traf in der Entscheidung auf den deutschenMeister Rieder aus Freiburg . Der junge Karlsruher mußte sichdurch die Ringerfahrung Rieders nach drei schweren Runden knappnach Punkten geschlagen bekennen . 1 . Baden -Pfalzmeister R i e d e r -Freiburg . 2. Kopf -Karlsruhe .
Bantamgewicht . Hier kam der gute Karlsruher Kleindienst durchFehlurteil aus der Entscheidung und mußte sich mit dem drittenPlatz begnügen . Im Entscheidungskamps kreuzten sich Tröblinger -

Schisserstadt und Gräske - Mannheim . Punktsieger : Tröblinger1 .Baden -Pfalzmeifter Tröblinger - Schifferstadt . 2 . Gräske - Mannheim .3 . Kleindienst Karlsruhe .
Federgewicht . Nach einem harten Distanzqesecht blieb Sillmannverdienter Punktsieger . 1 . Baden - Psalzmeister Sillmann - Emmen -

dingen . 2 . Wölflinger - Schisserstadt . 3 . Vrauburger -5?reiburg .Leichtgewicht . Schmitt -Mannheim , südwestdeutscher Meister , undS e e g e r - Germania Karlsruhe , trafen sich in der Entscheidung .Der Kampf geht äußerst hart über die Distanz , wobei Schmitt knap -
per Punktsieger wird . Schmitt , der vom Gongschlag an auf eine
rasche Entscheidung drängte , konnte aber durch die fabelhafte Dek-
kung des Karlsruhers nie entscheidend landen . 1 Baden - Pfalz -
meister Schmitt - Mannheim , 2. Seeger - Karlsruhe , 3 . Dreher -
Freiburg .

Weltergewicht . Markstahler - Emmendingen — Meyer - Zell . Mark -
stahler wird nach drei sehr harten Runden Punktsieger über Meyer -
Zell . 1. Baden -Pfalzmeister Mark st ahler - Emmendingen ,2 . Meyer- Zell ,

Mittelgewicht . Wessoly - Freiburg — Bahr - Mannheim . Wessoly
punktet Bahr glatt aus . 1 . Baden - Pfalzmeister Wessoly - Freiburg .2. Bahr - Mannheim .

Halbschwergewicht . Sackob - Mannheim — Schweizer - Freiburg .
Sackob - Mannheim schlägt Schweizer -Freiburg schon in der ersten
Runde k. o. 1 . Baden -Pfalzmeister S a cko b - Mannheim , 2 . Schwei »
zer - Freiburg , 3 . Wieland - Karlsruhe .

Schwergewicht . Seiler -Emmendingen . 2. deutscher Meister . —
Nägele - Karlsruhe . Nägele zog sich bei den letzten Meisterschaften
eine Verletzung zu . Er war deshalb gezwungen , den aussichtsreichen
Kampf in der zweiten Runde aufzugeben . Sieger durch Aufgabe
Seiler . 1 . Baden - Pfalzmeister Seiler - Emmendingen , 2. Nä -
gele , Germania Karlsruhe .

- Ausuerkauf
wegen Geschäftsaufgabe

^ eine

bis
großen Schaufenster !

Sie sparen viel Geld !
Decken Sie Ihren Bedarf durch diese besonders günstige

Gelegenheil

Schuhhaus Badenia
Wilhelm Hacker

Karlsruhe » Kriegssfraße 72 • beim Mendelssohnplatz

Aufforderung zum Umtauschder am 1 . Aoril 1931 zur Rückzahlung fälligen3 °/0 Schateanweisungen der bayerischen Landes¬
hauptstadt MUnchen von 1928in 7 °

0 langfristige Anleine von 1928 .
Den Inhabern der 5 % Schatzan Weisungen der bayerischenLandeshauptstadt München vom Jahre 1928 steht gemäß denAusgabe bestimrau ngen das Kecht zu, diese Schatzanweisune ^nwahrend der beiden letzten Jahre ihrer Laufzeit in den gleichenNennbetrag einer

7 % Anleihe der bayerischen Landeshauptstadt München
auf Feingoldbasis

eingeteilt in Stücke zu RM . 500.—. RM . 1000.—. RM . 2000.—und KM . 50 .0 .—. tilgbar ab 1. April 1931 mit jährlich min¬destens 2 % zuzüglich ersparter Zinsen , verstärkte Tilgungund Gesamtkundigung bis zum 1. April 1933 ausgeschlossenumzutauschen . Mit Rücksicht auf die seit der Ausgabe der 5 %öchatzanWeisungen eingetretene Veränderung der Marktverhält -nisse hat sieh d e Stadt München mit staatsaufsichtlicher Ge-nehmigung bereit erklärt , die seinerzeit festgesetzten
*

Umta
'
usi

'
h -ändern . daß denjenigen Inhabern der

werden rasch und preiswert angescrltai In »er
i _ Druckerei S>. Tbiernarlen IBadische PrrNe ».

bedingungen derart zu
6 % Sdi ^ tzjnweisungm , die
in der Zeit uom 18. marz bis 1 . Agni d. J . einschließlich
von ihrem Umtauschrecht Gebrauch machen , die 7 % Anleihe —in .t Zinslauf ab 1. April 1031 — (anstatt , wie bisher vorgesehen ,zu 93 % % ) zum Kurse von
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berechnet wird . Die 5 % Schatzanweisungen werden beim Um¬tausch zum Kurse von 109 % in Zahlung genommen (während beiiiaremiösung die Ki ckzahiung am Fäl igki itstagc , dem 1. Aprild . J .. zum Kur . c von 1U8 % erfolgt ) . Die Inhaber der 5 % Sch .itz -anwe .sungen erhalten also , soweit sie von dem UmtauschangebotGebrauch machen , auf je nom . KM . 1000.— 7 % Anlehe , die sieim Tausch gegen den gleichen Nennbetrag der 5 % Schatzan¬weisungen von 1928 erwerben , eine Barvergütung von RM 230— 23 % auf den Nennbetrag , die bei Auslieferung der Anleihe¬stücke gezahlt wird . Der am 1. April d . J . fällige tetzte Halb -jahreszinsschein der a % Schatzanweisungen von 1928 verbleibtden Besitzern der zum Umtausch eingereichten Schatzanw . isungenDie Auslieferung der Stucke der 7 % Anleihe erfolgt alsbaldnach Einziehung der zum Umtausch bestimmten 5 % Schatz -anweisungen von 19. 8 .Die Einführung der Anleihe an den Börsen zu München ,Berlin , trsnklurt a . M . und Hamburg wird beantragt werden .Umtauschantrage unter E :.nre :chun e der alten Schatzanwei -sungen werden bei den samt ichen Niederlassungen - der unter¬zeichneten Banken ui*i Bankhrmeni in der Zeitvom 16 . Marz bis 1 . April d . J . einechlleßli ^h
während der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .
„ München . Berlin , Frankfurt a . M . Bamberg . Düsseldorf ,Essin . Hamburg . Karlsruhe und Köln , im M irz 1931.

Ba 5ierUche Vereinsbank Mendelssohn & Co.Reichs -Kred t -GeselL chaft Lazard -Speyer -EllissenAktirngesel .schaft Kommand tgesellschaft auf AktienJ . Dreylus & Co . E . L . Fi edmann & Co . A . E . WassermannB .Simons & Co . Simon Hirschland L . Behrens & Söhne Straus & Co .A . Levy Sal . Oppenheim jr . & Cie . J . H . Stein

Nur noch 3 Tage 4 ■
sind Erzeugnisse der Firma V111 o r o y& B o c h , Keramisch « Werke A .-Q . ,Aeltestes u . größtes Unternehmen Deutsch¬lands , In meinen Schaufenstern ausgestelltzu deren Besichtigung höflich einladet—— —— «WM» WWW — Cllimunlp die sparsam « Hausfrau . EdntUIld EDLfJard flaCtlt.,amLudW .gspl.

Bündelholz
30 Bllndcl 4 .80 Mark ,trockenes Brennhol ; .
Ztr . 1.75 M ftei HauZ.
SMorVv & Co , Holzh .
Durmcrslicim , Tel . S.

l \m Famllientcll ein guter Tropfen!
Weißweine einschl. Glas

St . Ma t :ner Burgweg . . . .
Dirmst . Mandelpfad
Kestener Paulinsberg . . . .
Nierste 'ner
Deidesheimer Gutenberg 1 . 50 u
Bickensohlar Käterberg . . .
Niersteiner Sonnenwein
St Martiner . Literfl . o.

bis
Wermouth Branca Fl

Tokayer , Süd
marke 4 . 50 .

Glas
zu den

. . .. 1 .25
Ii. Krankenweine . Lik

Kupferberg Ilausma . ke

0 . 90
1 . 20
1 .20
1 . 40

. 1 . 80
1 . 80
1 .00
0 . 80

feinsten
Malaga

Hans Wissel ,

Rotweine einschl. Glas
Konsumwein , rot 2 "I2•»*" "
Königsbacher , rot * •" "
Burg . Maconnais J - pJJ
KIssels Hausmark
Burg . Beaujolais . . . . • •
Waldulmer echter
Süßer weißer Bordean * . . . . Z . OO

Sp ' tzengewiichsen
Fl . I . SO . Weinbrand Fl . 4 . 50 .

öre. Spirituosen . Sekt Oppmann Haus -
4 . 75 . einschließlich Steuer .

Kaiserstraße 150 ,
Telefon 186 u . 187 .

Zuckerkranke
trinhm als tägliSeS Getränk den altcrvrobteu

Hansa -O abetikep - Tee
ohne Einhaltung (treuner Diät . Erfolg aarant .
durdi oicle Änerfennungsichreiben . l 'iakei
2M. Zu baben in Äpetl'efen i>. Drogerien .

Alleinberftellcr : >«l!34a
«SNZS- I.Sdoi' S .oi' IUM MSNilNMM s 6

E . Üi o 111 i n g 11 , Avotbeker. Tel . 82979.

I Neueröffnung ij
Meine ersten

Schlager !
Ein Posten

Herren -Hosen * 80

c
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VENUS §5« p£fÄ
Drogerie C . Roth , Herrenstraße 26/28.
Drogerie Th . Walz . Jollygtraße 17.
Kngel -Drogerie , Apotheker H . Reichard

Werderplatz 44. . . .. . . .
In Karlsrube - Müh I b u r g .

Merkur -Drogerie W Hofmeister .

gestreift und gemustert • 5 .90 I
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Sekte 8. Nr . 121 .
' Badische Presse

'
/ Morgen -Ausgabe Freitag , den 18 . ijjft .

SüdwesfdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-ZeitunjJ
Was ist mit dem Rußlandgeschäft

1

Die Bedeutung der Russlandaufträge .
Die Rückkehr der deutschen Industriellen aus Rußland hat in der

gesamten deutschen Oeffentlichloit wegen der bedeutenden angebahn -
ten Abmachungen über große industrielle Lieserungen aus Deutsch -
land nach Ruhland starke Beachtung gefunden . Die Bedeutung
der Be >prechungen in Moskau und Leningrad iiifil sich am besten an
Hano der deutschen Ausfuhrziffern nach Rußland in den legten Iah -
ren kennzeichnen , zumal man jetzl annehmen kann , daf, die
Towjetregierung außer den bereits für das Jahr 1931 vorgesehe¬
nen Mehrbestellungen von 2U0 Millionen auch die neuen Mehröeste !-
lungen im Betrage von Millionen Liark sehr wahrscheinlich nach
Deutschland vergeben wird . Was Rufsland jur Durchführung des
sogenannten Fünfjahresplanes braucht , sind in erster Linie Maschs-
neu , Eisen - und Slahlwaren aller Art und elektrotechnische Erzeug -
njsse. Die deutsche Gesamtausfuhr nach Rußland hat
sich seit 1325 unter Schwankungen gesteigert und zwar führten wir
1925 nur für 251 Millionen Waren nach Rußland aus . 1928 war die
Ziffer schon auf 404 Millionen gestiegen , erlitt dann 1928 einen ge-
ringe » Rückschlag auf 354 Millionen RM . . um 1930 bei 431 Millio -
en RM . zu halten , sollten die neuen russischen Aufträge zustande «
kommen , so wü ' de sich die Ausfuhr Deutschlands nach Rußland im
Jahre 1931 auf nahezu eine Milliarde Mark Erhöhen , Was
das bei der heutigen Arbeitslosigkeit in Deutschland und dem Man -
gel an Aufträgen bei der Industrie bedeutet , kann sich jeder leicht
ausrechnen , ganz abgesehen tnrnon , daß Rußland dann mit einer der
besten Abnehmer deutscher Erzeugnisse fein würde .
Das Kernproblem ist die Finanzierung .

Das Kernproblem beim Abschluß des Rußlandgeschästes ist die
Finanzierungsfrage der Lieferungen . Rußland ist als schlech»
ter Zahler in aller Welt bekannt und beansprucht für die big jetzt
erfolgten Lieferungen bereits einen Kredit von zwanzig Monaten .
Die Sowjets verlangen nun eine Verlängerung der Kreditierung
anf ein ganze ? Jahr , wollen allerdings dann 20 Prozent in bar
anzahlen . Die deutsche Industrie hat sich nach den vorliegenden Ver -
lautbarungen bereit erklärt , diesem Wunsch der Russen Rechnung
zu tragen , falls es ihr gelingt , in Deutschland Refinan .zierunasmög -
l-ichkeitett zu erhalten . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die Reichs -
regierung bei den bisherigen Rußlandlieferungen eine Ausfallfbürg -
schaft in Höhe von 70 Prozent des ausmachenden Betrages geleistet
hat . Das Risiko der Industrie betrug also 30 Prozent . Man erwartet ,
bjfj die Reichsregiierung auch für die Mehrbestellungen die Ausfall -
bürl ' ichafi in der bisherigen Höhe übernehmen wird und geht dabei
von der Auffassung aus , daß sie sich auf die Vorsicht der Industrie »
führ er hinsichtlich der Beurteilung der Kreditwürdigkeit Rußlands
verlädt . Die deutschen Industriellen haben nämlich nach ihrer Rück-
keh ' aus Rubland erklärt , sie seien der Ansicht, daß man Rußlands
Kreditwürdigkeit vertrauen könne . Dabei wurde darauf hingewiesen ,
daß die jetzt in Rußland ins Werk gesetzte und mit großer Energie
und Zähigkeit fortgeführt « Wiederaufbauarbeit den Schluß zulasse ,
daß für die nächste Zeit ein stabiler Kurs und eine stetige Entwick -
lnng vorauszusehen sei.
Befriedigung in Russland .

^ n Rußland selbst herrscht über die von den deutschen Indu -
ftri -Ucn wiedergei ' ebenen Eindrücke in Rußland große Befriedigung .
Die russische Presse weiß sogar schon zu melden , daß innerhalb von
-,ehn Tagen der Plan für die Bestellungen in Deutschland bereits
fix und fertig vorliegen soll. Das wäre eine so schnelle Arbeit , wie
man sie kaum für möglich halten kann , aber immerhin zeugt die selbst-
verständlich von der Sowjetregierung in die Oeffentlichkeit gegebene
Mitteilung von ernsthaftem Interesse für die deutschen Erzeugnisse .
Was sagt die Reichsregierung ?

Ebe aber etwas endgültiges mit den Russen abgemacht werden
kann , muß sich die Reichsregierung über ihren Standpunkt schlüssig
werden . Das Kabinett hat deshalb für den kommenden Montag eine
Sitzung anberaumt , in der die Entscheidung fallen soll. Ungeklärt
ist noch die Frage , ob die deutschen Banken sich für ein Konsortium
zur Finanzierung dxr neuen Aufträge zusammenfinden werden . Das
wird in e? ster Linie von der Entscheidung der Reichsregie ^ung hin -
sichtlich der Uebernahme oder Ablehnung der Ausfallbürgschaft ab -
hängen . Der Reichsbankpräsident stellt zur Zeit Untersuchungen an ,
wie die Finanzierung durchzuführen wäre , und auch der Reichsfinanz -
minister beschäftigt sich eingebend mit den Ergebnissen der Ruß -
landreise . Für ihn spielt die Ausfallbürgschaft naturnotwendig eine
besondere Rolle .

'
dann aber auch die Frage , wie groß die Entlastring

des Arbeitsmarktes werden kann und wieweit die Arbeitslosenver¬
sicherung lind die Kommunen finanziell entlastet werden .

Anhaltender Rückgang der Roheisengewinnung .
Tic Zeitschrift . , Stadl und Elfen " veröffentlicht , die Ewetmiffj der

ftntiftlftfwn tirficbiitigen bec herein ? Teutfdjer vilsert * und « taol *
lUdustkieller (ibet die deutsche R »beife ^a«wtnnuna im sebruar 1981:

DnKolcon 1W8I iW * . lKtl fiebr . 1931»Koneisen z, Arb.Tg . SS Arb.Tg. 28Arb .Tg.
Sämatik -Eisen
Gieficret̂ RoheHen
«üiis,waren erster Schmelzung .
Bcsfemer Roheisen . . . .
Thomas - Roheisen
Stahleise, , .
Tpiegeleilen
Serromangan
Kerrostltüwm
Puddel -Roheisen
Sonstiges Eise»
Gesamtgewinnung Se
Durchschnittl . arbeitstägliche Gewinnung :

• « • • • • • • • • » V
• • • • • • < « • « I

413 822 360 169 613 093

90 500 94 266 179 269

4103
603 1C4

19 455
520176

18 578

2 035
964 517

34447
Im Februar 1931 stellten die deutschen Hochofenwerke lohne Saar -

gebiet ) 520 178 Tonnen Roheisen her , d . d . 82 928 Tonnen weniger als
im Januar 1931 . Arbeirstäglich 12« Zage im Kebruari waren es im
Tiirck,s » nitt 18 7,78 Tonnen , wabren .» es im Januar (31 Arbeitstage !
19 #55 Tonnen gewesen waren . Ties bedeutet einen Rückgang um 4.»Prozent . Tie durchschnittliche arbeitStägliche Gewinnung im Februarentsprach 40 .5 Prozent der durchschnittlichen arbeitstäglichen Gewinnungdes Lahres 1811 . im Deutschen Reich damaligen pmsaugs .

Reichsdahnwagengestellung .
Berlin . 12 . März . (Eigenbericht . ) In der sechs Arbeitstage um -

lassenden Woche von , 22 . Kebruar bis 28. Februar wurden insgesamtttt ' , 692 Vageii gestellt . Täglich belies sich die Zadl der Wagenftellungauf 107 615 gegen 108 930 Wagen in der Vorwoche und gegen 127 218
Wagen in der Bergleichswoche oes Vorjahres .
l) edge . tlgmmer «en - i( an ? ern .

Tie A u g s b u r g e r Buntweberei vorm . L . A . Riedinger
Augsburg erhielte nach 162 00» gegen 232000 RM . Abschreibungen einen
Reingewinn non 231 WO gegen 232 000 RM . im Vorjahre , woraus wieder
«! Prozent Tividende verteilt werden sollen . Mit änsierster Anstreii -
guua war es möglich , den Betrieb bis September voll ausrecht zu er -
hallen , jedoch zwang der Baumwvllpreisriictnang und der von der Re .
Hierin, « propagierte Preisabbau infolge der starken Zurückhaltung derKäufer zn Arbettseinschränkungen . die inzwischen jedoch wieder vermindertwerden konnten . Von Knndenverlusten blieb das Unternehmen nicht ver -
schont , jedoch wurden diese voll abgeschrieben . Ans der Bilanz : Anken -
stände 1.83 gegen 2 .18 , Vorräte 1.29 gegen 1.61 , Gläubiger 0.60 gegen1.31 Millionen RM .

Vei der S u i tt n c r e i und Weberei ft o M e t it stellte sich der
Vrnttvertrag ans I «37 000 gegen 1 715 000 RM . Räch Abschreibungenvon 1183 gegen 1229 RM . meiden aus 215 000 gegen 274 000 RM . Rein¬
gewinn 0 Prozent gegen 8 Prozent Tividende vorgeschlagen . Das die
Nachtrage übersteigende Angebot zwang in den legten Wochen des Jahres
zu einer Betrieliselnschr ^ nkung . .In der letzten Zeit ha , sich eine leb -
hast re Nachfrage bemerkbar gemacht . Aus der Bilanz : Gläubiger 0 .B3
gegen 1. 15 . - nhnldner 0.87 gegen 1.61 , Vorräte 1.17, gegen 1.27, Guthaben0.41 gegen 0.54 und Baumwolltratten 0 .43 gegen 0.77 Millionen RM .

Darmstädter und Nationalbank .
Bilanzsitzung des Aufsichtsrats der Danatbauk tindet am 25.März statt .

Gewerbe - und Handelsbank , Konstanz .
Die Gewerbe » und Handelsbank , « » » stanz berichtet , daß ihr durch die

Wirtschaftskrise und die Liauidatiou der Oberrheinischen BankanstaltA .-G ., Konstanz , eine schwere Belastungsprobe auserlegt wurde Tro (?demkonnte sie allen Anforderungen gerecht werden . Ter Gesamtumsatz mit70 009 009 ist um iitit *) 12,5 Mill . RM . geringer als im Vorjahr . TieBilanzsumme mit 1 230 988 RM . verminderte sich dagegen nur um rund26 (>00 RM . Ter Reingewinn ist gegenüber dem Vorjahre um 3 239ans 19 965 31M . " " ' " *
überwiese
der « bei ...
( 71 Prozent Dividende verteilt .

vi . j . er Reingewinn tu gegennver ocm Vorjahre « m 3 23955 NM . gesti ' gen . Hiervon werden 2000 RM . der Hauvtrücklageen . mit Rücksicht ans dt« Entwertung von Sicherheiten , insbeson -Grundstücken , 9000 RM . sitr Abschreibungen verwendet und 5

März . «Eigenbericht . ! On der am Montag
i>e beschlossen , für das zweite Quartal IPl j,i -«

fitr erfti » riuartnl fli,frerf,f *uerllölttn . ^ t?-

Internationale Rohstahlgemeinschaft .
Düsseldorf . 12 .

tenen Sitzung wurde „wv .« -rtEinschräniuuacu wie für das erste Quartal aufrechtzuerhalten . . «
bcschästigte sich ferner mit den Plänen , die eine Umgestaltung der i><>
zum Ziele haben . Tie Mehrheit der Beteiligten neigte öem
luxemburgischen Gruvve vorgelegten Vorschlage zu . Mit den
den und der »»eiteren Klärung bedürsliaen Kragen wird nw
kurzer Zeit zusammentretender AnSfchuh beschästigen .
Zur Kursbew eguim In Handelsanteilen .

l-ADie Anteile der Berliner Handelsgelellschast erfuhren . >n .denlt »tt v ' f JJHjJTagen eine für eine Bankaktie ungewöhnlich starke Steig . „ofUif̂Dazu verlautete , es würde in der l^ eneraluerlammlung eine «- »
geben , und zwar vertage die betrefsende Gruovve einc tTe hjße. "' !^ ividendenerhöbuna , nachdem die Verwaltung / elbst »»gegeben »

seien . Die Opposition habe jedoch keine Aussicht aus Erfolg , M ^ tiijkeine gröfieren Aktienbeträge verfüge . Es handele sich ledwum . ,^ t t\>
die Ansprüche der Aktionäre auk eine höhere Dividende grundia »
tenS zn machen .

Uill die Uckermark Konjunktur -Tabakbau betreiben?
Kälterückschlag und Fermentation — Hohe Preise für Zigarrentabake und Rippen — Zunehmende Setriebsauins !"""

der Tabakwarenfabriken — Die Preise der 1931er Tabaksetzlinge . ,,,,
Der im Provinziallandtaa fiir Brandenburg auf Antrag ^

demokraten und der Heimatliste gesanie Beschluß , die vremniwe ^ jet
regierung zu ersuchen , für das brandenburgilche Tabakanbau ^
zulässige Anbaufläche nach dem Durchschnitt der ^
kriegsiahre z u erhöhen und . die Entscheidung so Jtt »JJ tft ,
daß die Krühjahrsbeslellung für dieses Jahr noch gewährlcitt ^
beim gesamten süddeutschen Tabakbau aus größte Berremdii $ ntIt !
vom Reichsfiuanzministerium unterm 24. irebruar 1931 ^ rm ,

,i

Aus M a n n h e I m , 11 . März , wird uns geichrteben :
In 1930er Zigarrengut hat sich die ? ! achfrag « schlevverrd gestaltet . DiesJte zum größten Teil mit den Preissorderungen zufamineuhängen ,für Umblatt aus Baden - und der Rheinpfal , bis zu 130 RM .,Einlagen von der Haardt , dem Reckarral . Mittel , und Qberbadenbis 1AI . RM . ie Zentner geben und üch damit nur 20 —30 RLt . u' eetabake halten , die eine bessere Verivertuna derZu der ersten Fermentation hatte die EntwicklungUte Fortschritte gemacht , der Vergährungsoro - eft

dürfte zum ^größten Teil mit den Preissorderungen . zmaminenbängeu , die

HZ
jenen sür gute Ueberfcetaba ?e halten , die eine bessere Verivertuna derRivven ermöglichen . Än ^ ~ "
Her Tabake bisher gute . . . . . .dürfte fich iedoch mSglicherweifc verlangsamen , weil an die Tielle derfeuchten und vor allen Dingen milden Witterung ein Kälterückfchlag ge.treten ist . Nach alten Tabaken erhielt sich rege Nachfrage und dafürwurden bis zu 100 RM . ie Zentner bezahlt , nachdem vor kurzem nochmit 85—98 RM , anzukommen war . Die Bestände darin find sehr « e-lichtet . Wt Rivven wurden 20—.22 RM . je Zentner , verpackt , ver »
langt , doch Ii nid gröftere Umsätze auf dieser Grundlage nicht zustande «e -kommen . Man rechnet damit , dag bei der allmählich wieder in Gangkommenden Zigarrenberftellun « in der nächsten Zeit wieder mehr Mi .terial anfallen wird . Tie Groneinkanfsgefellschaft deutscher Konsumvereinein Hamburg beschästtal in ihrer Zigiirrenfabrik in Hockenheim in Badenbereits wieder 300 Personen , ein ' andere dortige Firma hat wisde " 85
Arbeitskräfte eingestellt . Einc Stumpeu - Firma , die in ihren Fabrikenin Tiengen lAmt Waldshut ) uivd in München Über 1000 Arbeitskräftebeschäftigt , hat ihren Betried wieder in vollem Umfang aufgenommen .Auch von einer Reibe anderen Herstellern wird bekannt , dah sie wieder »uarbeiten begonnen haben .

Der Landesverband Bäuerischer Tabakbauvereine errichtet mit sofor »
liger Wirksamkeit eine selbständige bäuerische Werbesrelle für Inland -tabak » nd daraus hergestellte Fabrikate unter der Kontrolle des Ver -bände ? . Zur Förderung des QualitätsiaueS werden die Jtaatsvrämieu .die bisher einzelnen Farmern zuerkannt wurden , nur Noch an Tabakbau -vereine für entsprechende Gesamtleistungen vergeben werden .

» WWWWWW » unterm 24 . Februar 1931 enan
Verordnung , über den aewerbttchen . Tabakanbau ist,na » °en>

iciü*}Q 'V.itlgaugeueu Kommentar ..Zur Vermeidung von Harten etne ^ gAnbaufläche nur vorgeiehen . wenn die Erntesahre I ,
llcberkchwemmung . Entziehung landlicher Arbeitskraste od "

age für die Feslsekuiig der für die einzelnen _ B|1
slache angeben . Von der Uckermark werden ^

Ueberschwemmung . Eniziehuii
geeignete Gründl »
zulässigen Anbau "

..vatvvau in einzelnen ^ auen 01s »n Bstellt hatten , die aber seit langen Jahren nickt mehr aw TS . c lfo (t,
«,' iliat sind . Bei der angestrebten Erweiterung bandelt ei i

(,tFlächen , welche den vom « tammtabakban aus der » onttngcn M ^warteten unentbehrlichen - chutz völlig in Frage stellen m«V »-
„ [|0 <

,«
Notverordnung vom I . Tezembcr i «m, haben ieu « Uckermarur, ^im Jahre ' M0 tm «, jaJtlreirtVer Arbeitsloser , keinen Tabak V. h
die im bri
fomit der Gefevgeber (so arai
juukturbau Tür und Tor
dann hätte er im Interesse aller
geluua der Anbaufläche Abstand genommen . . ^ Mj »!'

Für den Bezug von pikierten Tab « H e fe 11 « » ' i 'U
Anznchtbert und auf den Pikierlindern vorfchrtttsmauia
krankheiteu behandelt werden , sind « >r 1931 die folaenden Prem « s» ,-' .
worden ' An der ersten Periode , vom « . bis 16 . Mai gy )7 .50 RM .. in der »weiten Periode 00m 1 «. mit iS . Mal 6 ^
1000 Ttück .

öffnen . Wenn der Gesetzgeber .
r Beteiligten besser on der ^

. "Äw

Frankforter Abendbörse.
Franksart . 12 . März . lEigenbertcht l Der Verkehr an der Börse war

auftcrordentlich ruhig uut klein . Die wenigen genannten Kurie lagen
meist eine Kleinigkeit schwächer . Man ist zurückhaltend im Hinblick aus
die iuuervvlitische Situation . Farben crössneten % Prozent höher , ver¬
loren iedoch diesen Gewinn im Verlause rasch wieder . Die übrigen
Märkte waren meist schwächer , auch Montauaknen . von denen Gelsen -
kirchen 1>ü Prozent , Mannesman » H Prozent verloren . Im Verlausblieb die Börsenstimmuug weiter leicht nachgebend . Farben schlössen143%.

Anleihen : Altbesitz 56.12 , Neubesitz 6 .30. 4 Prozent Dt . Schutz¬gebiete 2 .37.
Bankaktien : Barmer Bankverein 102, Bau . vnv . u Wechselb .

129 .25 , Berl . Handelsges . 130.5 , Commerz - U. Privatbank 113, Darmst . u .
Nationalbauk 145 .5 , DT -Bank 109.5 , Dresdner Bank 109 .5 , Oesterr .Credit 27.40.

BergwerkSaktien : BuderuS 5« . Gelsen ?. 88 , Harpen » 84,Kali Ascherslebeu 143, Westeregeln 148, Klöcknerwerke 71 . Maunesmanu -
röhren 81 , Qtavi Minen 34 .37, Phönix Bergb . 60, Rhein . Brauuk 185.Rbeiu - Tiahl 83 .25, Verein . Äöuigs - u . Laurahütte 40 .5, Ver . Stahlwerke
66 .5 .

Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 71 , Nordd . Lloyd
72.87.

Jnduftrieaktlen : AEG .- Stammaktien 104.5 , Aku 75. Daimler
ior 33 .25 , Dt . Gold Scheide

hoff u . Widmann 84 . Elektr .
Motor 33 .25 , Dt . Gold Tchcideanst . 132 . Tt . Linvleumwerke 107.5 , Dycker «
hoff u . Widmann 84, Elektr . Licki " ~ ~
Felten u . Gnilleaume 93 . Fraukf . > ,mann 91 . Lehmener « l35 . Rutgerswerke 54 .75 , Tckuckert El . Nürub , 139.

.' icht u . Kraft 124.25, J .-G . Farben 143.87 .'
f. Maschinen 14 .. Gessüiel 124,37,. Holz .

Siemens u . Halske 178.5 . Strohstöss Ver . 150. Verein f . ckem. In !». 69,Wayf , u . Freulag 44 . Zellstoff Aschasfeuburg 88 , Zellstoff Waldbof 112.

Newyorker Börse.
Ncwnork , 12 . März . Bei nicht ganz einbeitlicher Kursaeftiiltiiua na lim

die rückläufiige liuröbew . auiia an der heutigen Effektenbörse «unäckst
ihren ,̂ » rtgana , da die Nachrichten aus der Wirtschaft wenig ermu¬tigend lauteten Bei schleppendem Geschalt machten sich aegen MittagAuiäd ? zu einer Erboluna bemerkbar nnd später setze sich eine Bese >
stigi ' ug im Ausmak, ? von 1—4 Dollar durch . Tie Bemühungen derHaustepartei vermochten sich nicht voll aiisziiivirken . da mit weiteren un «günstigen Dividendenerklärungen zu rechnen ift . An den Pol mittags «stui den eraabeu sich Kursabschläge von 1— 3 Tollar .Bei Eisenbabnaktien verstimmten die Erwartungen unglinfttaer Ein ?aabmeausiveise . Newnor ^ Central erreichten zeitwelsx mit * U!

g£
plus 8eiiien neuen Tiefstalid . Delavare Lackawanna und Weilern Ril . .0 Dollar ein . Weftin ^baus Elektrie Maniiäkturin Co . wurde auf Grunddes EiuNtihmeaiisweiieS angeboten . An Stahlshares erfolgte » verlchie-deutlich Blankoabgaben lm Znsammenha »!« mit dei Meldung , das, dieCarnegie Steel Co . die Stahlvrelse sür das »weite Quartal uiiv .' randertlinsen werden hierbei werden die Hoffnungen auf eine Preisbesferunggegenüber dem gegenwärtigen , Niveau enttäuscht .Nachmittags trat eine Aufwärtsbew ^gung um 1^—4 Dollar ein . DieSaufsepools favorisierten vor allem Publik Utilities , aber auch für Kaut -schukwerte lagen « rdfier « Kai ' faufträge vor . Tabakcktieu waren iu Zu -sammenhang mit den besriediaenden Einnahmeaueweisen für das Jahr1930 gefragt . Än der letzten Börsenstunde setzten erneut Blankoabgabenein , fodas, die Börse bei Kursverlusten von 1 bis 3 Dollar gegen dengestrigen schwächeren Stand schloh. TageSgeld IM Prozent .

Londoner Börse.
London . 12. März Funkspruch ) SchluSknrse

11 . 3. 12. 8.
De Heers D. I) 5 *'u 5 ">
R. Tini . Ord 1) 2g », 23 ^«
Me * EasleC2 ) 9/1 <, 9 ' 1 ' 2
RoyalDuich » 23 »;« 23 ' »

11 . 8. 12. 3.
EnKl .Ci .2Vf 1) 56 7» 57
WaYounga . 1) 79V< 81
4 TUik.Unll .l ) 9 ':» 9 '/t
CanPicificH 44 ' ? 43 l!e
Braz Tract . 1) 27 »'« 27 ° »
Intei .Nickel I ) 18H 18 ColumbiaO . 1) 2 " /i

"
, 2 "

Schw Kugel I ) 10 10 ' f OramophO . I ) 2 ' , 2 "
Ea», Rand 2) jO 'ti , 10 4 ' s Polyphon 1) 1 , 1" /,«

h -sr Mtfl. Sterling . I = 9 Dollar
Die Pariser Börse war gestern geschloffen .

ShellTians . 1) 3i»4 31,

11 . 3. 12. 3.
Brlt .CelOd . 2) 6 9 7
Courlaulds I) ZI z 30 7 ''sülanzsloli 1) i " i ,
Swed . Match2) 13
Kre <S Toll 1) « jImp. Chem 2) « /
Irl .Holdes . Z>
Mez Light 3»
Mex .Tramw3 )

Eiermarkt .
Berl » . 12. Mär «. (Eigenbericht .> Heute notierten bei ruhiger Ten -

denz in Neichspienliig ie Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Ber -
liner Usaueen :

Deutsche Eier : Trinkeier , vollfrische , gest . Sonderklassc über K.'i gr12 , Klasse Ä über Y0 gr 10Vi , Klaffe B über 53 gr 8 % . Klasse C über
48 gr 8, aussortierte kleine Schmusei « 7—TU.Auslandseier . Dänen . I8er 12 , 15Va— löer 10 : Holländer . Tuich -
schnittsg . wicht l» « r 1? . 00— 06 gr 10^ —11 , r»7—58 gr 10 : Rumänen
Ungarn und Jugoslawien 8— 8 ',« : kleine . Mittel . Zchmutzeier GVi.—7 .

Aachen behauptet . Brauiischweig sehr still . Breclau ruhig , Eisen sesi .Göilitz sehr ruhig , Halle flau . Hamburg ruhig , Kassel slau , Kiel segrruhig . Köln abwartend . Königsberg lebhaft . Leipzig matt . Main , Icbkast ,München lebhaft , Stcttin ruhig Stuttgart sehr fest . Zwickau abwaricnd .Aus b litzen Märkten wurden Gro ' ' han ^e ! nächstebep >>e Preiseerzielt : Frische Eier 7 *4—10 Pkg .. deutsche gestempelte GcrossenschaftseierGrobe S 11—12 . A 10—11 . B 8 ^ —»H . GrSKe C 7 % - 8 % PI, , ff »»,
läpdiiche Eier : Belgier . Holländer und Italiener 10— 12 , Bulgaren 9—91sIu , ollaiven . Rnmän n und Ungarn 8— 8V

Auf dem deutschen Markt ist die Nachtrage fefir schwach. Lebhaftere ?(Aefchgft wird nur auk ^ Gegenden gemeldet , in denen infolge des starkenSchneefalles die Zufubreu etwas « .'ring « waren . Di « Tendeu » auf dem

vot<"iß
deutschen Markt tft abwartend . Die Preise der Zukunft werde « £
lich von der Witterung abhängen . ,<V'iTie fallende Pr >»istendenz besteht auf d »m intern ^ ion >' . ti ' .j
fort . Tie Nachfrage au ? den Verbrauchiländern war bisber . ?^
wohischeinlich dadurch , das , die Importcure glauben , in naau »
billiger einkaufen zu können .

Allgäu «? Butter- und Käsebörss . ji
fionflicurcn , 12 . März , lEigener Dradtdericht . » Molkere >b>>

bis 1 .30 ( 1.24 —1.30 ) , Marktlage Unverändert . Weichkäse nur
nettgehalt . grüne Ware 22—25 (22—25) , Marktlage u !" >cra ^
Preiie lind Crzettgcrverkaussvrelfe ab Lager oder -statton ^
ohne Verpackung für 1 Pfund .

Hamburger Warenmarkt ,
Hamburg . 12. März . (Dentlifiet

Ret « : Die Allgemeinlenden , beS Markte » ist lehr
Geichäst ist recht lebhaft . Mau versucht , noch »u allen d'
schlichen , doch sind die Preise sür indische Lorten sür neu « V. (i l'U, :1'
erbvht worden und notieren : Burmali LZ' L, . per Piar, -ÄUi " > ,̂,1

l. n,r Mär, - April 11 '» Moulmein 00» J
April 12/1014 fh„ Arraean On oon per Mär, - April 11/6 jutiL
ertra glas , per März -April 15/ — sh . do . UOOO « las . per V cual '1 V'
sh , Patna 000 glas , per März - April 1» /« Ib ., Bruchreis . I - U (6- &
März - AprU 9/3 sh . und do . II . Qualität per März -April % 0 »
übrigen Torten blieben im Preis « unverändert . Preise ptt
unverzollt . . - „ .. «jr » 31 »!

Baumwolle : Tendenz rudig . Amerie Universal sW ",Itiig 28 mm st . 12 .00 Cents per 16 . Östindilche Baumwolle .
nigd Sclnde Wbltl , rough . sh Br wen Klausel 1 3 .95 Penc « » frt
( Wim Standard I Bremen Klausel II 4 .45 Pen « . ,f t

Zucker : Ter Eskekttvmarkt ist völlig unverändert atzen " .
Terir . inmarkt zeigte im Eintlana mit dem gestrigen schwacher
abwartende Haltung .

Kalsee : In Sompatbie mit dem sesteren Schlaf , New "
der Hamburger Tenniiimarkt beute mit Pkennia böl>ereii

jŝ

oer vnnwjurjer iennmiiuun acute mit Pfennig noucnN -j ,It FiBon Rio liegen neu « Lleirien nicht vor . während Santo « ■'
um 1/ — ib erhöht hat . ^ oeogeichäsl liifei weiter iebl
übrig Gewaschen « Zentralamerikantr haben unverändert «
Preislage

Ausländische Getreide und Fette.
| Rotterda « . 12 . Mär, . ( Su » kf»ruch .> w « treid «. Schlußkarie ^ ^ , > --

kurse in Klammern . ! Weizen ( in Hfl . p . 100 st'fl•) - , «y P ' J
' j ''1

( l .savil . Mai 5.22Vi (5.07V« . Juli 5.30 (5.10) , Tepleinder W "
(- )■

Mais lin H ' l . v . Last 200 « g . i : Mär , 10« ( 102 ). M .tt
P2 (8flV4), Leptemder 93 ( 8994 ) . _ .Lt »«r, »vl . 1? . März . Ignnklpruch . j (»etretde - Zitilafi | Mj „ I ; ^ ,1.fttrfe in »klammern ) Weisen ( 100 Ib . ) : Tendenz seit N , (1^̂ ,4 .2% (4.1 % ) . !v!ai 4 .4 %, (4 .3% ). üuli 4 .0 ' i, (4 .5V4) , Okrober 4*? « n » ' ' ll
Mais <100 lb .1 : Tendenz

'
stramm (stetig ) : cts. Plate ^ , (M , lJ

(Vbntar . Mär , 18 .8 ( 17.4 ^ ), März - April 17.6 (17) . - M « mLiverpool Straighi » 20—21 (20—2l >. London Weizenmehl ^ ,1
bis 2>' '4 ). Preise In fhilling und pence . >,Chicago , 12 . Mär, . (>> nukfpruch . , Getreide - Tcklnfitarse . '̂ 1 .
in Klammern . ) Weizen : Mär , 799s (79M . M ^ 81 - '
M a i S : März «2V. («M » Mai 64% (04Vi ) ,

(
«

wtj
« r : , ^Wiiit «ÄVi 132 ) . Roggen : Mär , 38V4 (

Cent », Ie Bush l ) .it« Ie Bush l ) . i^: ,:Bu . uos Aires . 12 . Marz . I,Funkspruch . ) ö « tr « i»e 58 # ?fi| j - ' J ' ifs. urfe iti Klaniinern . ) Weizen : Mär , 5. 10 <5 .15 ). » pl " , 6 > jl -1
: 5 .40 (5 3(11. li ( a U : Uiar , 4 4n u .siü Mai 8 .84 JM

" " u
tags
Ma • ibohi , 11 a 1 > ; mar , « w u .-jim wi« i 0 -̂ 7März 8,40 (,') ,4ö ) , Leinsaat : Ten den , itetifl ( kaum ftefö *-
(11,15) , Mai 11 .27 ( 11,18) Juli 11 .80 ( 11 .27 ) , , - r (t . 7Rosario . 12 . Mär, , tiyunfipruiti . » Geireldc - ^ aUufttaci . .
furie in Klammern . ) Wsi , en : ÜJtärs 5.10 (5 .Q5). ,,,Mais : März 4.35 (410 ) . Mai 3 .80 (3 .75 ) . - L « i * l °

^
11. 15 (UM ) . Mai 11 .30 ( 11 .15 ) . In Papierreso . per 100 I* '

(K '
Svinnivcg . 12 . März . (>> u » kivruch . ) (Seltctde «® i#l# 6 t % ((il 3!

kurse in Klammern ) Welzen : Tendenz stetig i:A \
Juli «2 % (62it ), Oktober 64Ä (Ö4VÄ). - Häier : M « (30ijf30»j (30% ) , Oktober 32H (32% ) . - Roggen : Mat BiJS36 % (85 »4) , Oktober 38% (38 ). - ffietße : Mat .

- t «
128 %) . Oktober 32% <30?,I . - Leinsaat : Mat ( « ■ ,t
MOV. (108% ), Oktober 111 % <110V« ) , - M 0 n 11 e 6 a • W <
Northern I 58' . (58 « ) , II 50% (56 ) . III 52 % (51 % ) . . « ort ^ÄChteago . 12. März , ( i^unkloruch . ) Seife . SAIttft .
« lammern j Schmal, : Tend îiz itetia «kaum stetig ). M . ., . -?>, ^Mai 887 ' '. (802 % ) . Juli 905 (907% ) . September 920
1150 (1150) , Schmalz loco 885 (8» 7% ) . leichte Schweine nie »
800 (S(*0 >, leicht« Schweine höchster Preis 825 <S2S) . <" i "
niedrigster Preis obo (B90 ) . schwere Schweine höchster 5U m ,,
« chiveinezusubr tn Chicago 2« 000 (19 000 ) . Lchweinezutuvt ^6»4 00«' 180 904 ) . . .^ „tt ^ ' A «

Ncwoork . 12 . März . ISunklvrnch .» Sette . Sckiluk .
Kli minern ) Schmalz l>rii » a Western loco 900 <9>i0>. ■? « !«• '

chj l!)4.V ;955l , Talg , jtwjial extra ä% (3% >' iWestern 088—84« ■ . ■ > I
3% <3 ' / «) , Talg , in Tierces 4 % <4 % ).

London , 12 . Mär, . iTrahtdertchi . ) Metalle ,Tenden , seit : Staudard v . Kasse 45%—«5 % . 3 Monat »
Preis 45% , Elektrolut 48 - 49, best seleeted 45%—47 . E >ek«r ^ ,

j ^ ,,
Zinn : Tenden , ruhig : Standard v. Kasse l2 ^

'/-<—hs Li < >\123 %— 128 ^4, Settf . Preis 1«2 <4 , Banka 120*4 , Stroit » ^ \Ujf
Tendenz willig : ausländ , prompt 13 % . cntftl Sichten 18 '

gt £ tAe $
13% . - Zink : Tendenz willig : enift Ä 0 "
Settl . Preis 12 % . — Antimon
82 %, Wolframerz 12% .



Kaulgesuche

Ottene Stellen

Badische Presse / Morgen -Ausgabe

Wir machen nochmals ans dt« heute . Frei -
tag . den 18 . Marz d . Is . . abends 8 ' i Uhr .
in der „ Krone ". Ecke Niiiiheimerstraize , statt -
sindende . . (12829 )

Geoeralverlammlii n»
aufmerksam . Nach der Txgesordnuna wird
der Geschäftsführer der A .S .B .. Herr « ig -
mnnd . einen Portraa halten über - Zweck
dcc 9i«» sp <irf «flcn »mt> ihr« flnSroltfiina im

Sit tdtferMUn recht zahlreichen Besuch .
Der Vorstand .

Oaöisches
tsndesllikülek
Freitag , 13. Mär ».

Volksbühne :
Mürzvorstellun «

Der Mann ,
den sein

Gewissen trieb
! Äbauspiel » . Rostand .
I Siegte : Baunibach .

Mitwirkend « .
! Berpam .Srauendorfer ,
Genter , Dahlen . O .
Kienseherf , Luther ,
Prttter . Sibul -ze .

Ansang SV Nhr
End « W Udr

Preis « (0 .70—6 .« )
Der 4. Ranz Ist für

den alltfcmtfiKn Ver¬
kauf freigehalten .

Sa . Z« . zTTYlvil , kaust
sich einen Aiaim . Do .
IS . » Nachmitt . : DaS
Nachtlager i . Kranada .
AbendS : Sonnen . Im
Kvn ^erivauS : Das
Konto X .

" STRASSE 1« TELEFON « 284

Nur noch4Tage :
a0. Samstag , Sonntag und Montag
Zelttheater im Film UNION¬

THEATER
KalaaratraBe2f1

Telefon 7868

TAgllch : 4 .00 ,
8 .40 , 7 .20 , 9 .00

Erwerbslos * und
Kleinrentner haben
nachm . Ermäßigung

Klavier
Vortragsfolge : Galllard , Beethoven -

Rachmaninoff , Schubert .
Karten zu Mk . 1 .- 1 .50 2 .50 3 .BO
in der Musikalienhandlung u. Konzert -

Direktion

CaföODEON
Täglich 8 Uhr

Sie mflssen

Musikpossein 3 Akten mit

fflarga reter 8. 8.
Stehen haben ,

er größte Lach¬
schlager der Jetztzeit

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIilllllllllltlllllllllllllllllllliiMI
der Kapelle

Franz Dolezel .
mit neuem Schlagerprogramm .

Tftgllch :
(JUOgI5 JJO

Erwerbaloae und Kleinrentner
nechmlttaga ermgBIgte Prelae

C5M3 Das lustigste und beliebteste Künstlertrio I

LUianHarvey, Willy Frllsdi
und Heinz Rühmann
aus
„Die 3 von dar Tankstelle "
verstärkt durch

Ralph Arthur Roberts und Kurt Oerron
bekannt aus
„Ihre Majestät dia Liebe "

versetzen das Publikum in glücklichste Laune und
Stimmung in ihrem neuesten Tonfilm als lustige

LammstmBe 15.

KAFFEE BAUER
Heut « Freitag . 16 Uhr nachmittags :

Elite - Konzert
der Kapelle Franz Osenegg

_ Einlage :
valse mignonne

Lütow » wilde Jagd , Paraphrase
SoHst : Josef Schvan .

gebraucht , aber ffiit er -
Balten , billig gegen
oar zu kaufen «« sucht.

Angebote unt . DlLK
an die Bad . Press « .

Kl LeitemMN
sür Hausbedarf , gut
erdalt ., zu kauf , gesucht

Ossertrn unter KÄ«
an die Bad . Presse .

Älavierfkimmen
sowie Reparaturen

übernimmt
Ludwig SchweiSgut ,
Erbprinzenftraft « «.

Telefon 1711.

SchOtt
Kullak

^ otjtn-Jiuffiilttuiifl
^ ®nRen und interessantesten

20.30 Uhr abend * :

Lchveizerfilme

r Täglich
^

ST/ *

Sder mit großem Beifall
aufgenommene Ufa -Tonfilm

Schlchsaisstunden der Weltgeschichte !
Ein film aus den letzten Tagenvor dem Siebenjährigen Krieg:

Versäumen Sie nicht
den ersiklass -, äußerst humorvollen T o n-
IIIm für den verwöhntesten Geschmack

Flötenkonzert
von Sanssouci

Otto Gebühr

wie er wivklith war !
— UriiiMi ' I « t « > —
NelBaa WettrOslm - »ara | ewo

4MtWAor In Waffe »
Millionen !»eere rtanoen bereit

D»' Ausxu9 gna»c« r truppa«

„ Lieb Vaterland . . •"

2s Lüittcli ficif
mit

Renate moller u. Hans Rehmann
Kleinrentner , Erwerbslose und

Jugendliche nachmittags
Preisermäßigung . .

• ist >» Utunnt «* . « kann sin«

die Deutschen Siegert
S '09S9 nf>* r*ch su' Paris ! »bei in 0 »**

prtuQan ' Russischs Ueoarmachi I

Hlndenburg
mach « bei Tannenberg
9000QGefangene

Die Jugend hat Zutritt—
Preise : 1 . - bla 2 .- Mk . Vorverkauf :

OK-sud» auf 1 . April
ein Mädchen

für stücbe u . HauSball
zu ält . Ehepaar . Stur
Mädchen mit mite »
Acugnlsfen über Iii » « .
Dienstzeit , die Dauer -
stelle wünsche >1, mögen
stly melden dei

Gcheimrat tkron ,
» arlSruh « , BunsenNr .
Nr . K. pari . (13005)

Stritt . , «hrl .. sauberes

Mädchen
vom Land «, per IS .
Mär » gesucht . (12S«A)

Durlach «« Allee 40,
1. Ttvck , rcchtS .

In kleinen Hauthait
wird z. 15 . Miirz od .
1. April tüchtige »

Mädchen
mit gute » Zeugnissen

& Ä ?
:
i . ii .

Dirigenten -ötette!
Ein kleiner «besang -

verein ( Landv .) , Viäbe
»ta : lSrude . sucht tücht .
Dir .genten unt . m .chig.
Honor >r , Angeb . untet
NW . il «? » an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

u . evtl . I^abriklsger einer alten ersten

Schweizer - Stumpenfabrik
mit Quaillälswarc

ist wegen Erkrankuni ; des bisherigen
Vertreters für Karlsruhe u. Umgebung

zu vergeben !Bierwurst
ed»x Vaherische.

Tücvti « . ein«ejuhrle
Vertreter

»ur Mttnamue dieses
wpezialartilelS gesu «bt
Angebote an <A47dö ,

Willibald Hörster
Wurstsabr ., Nürnberg ,
aub . Laufergalse ii .

ftorfbi Id» ngsirtnilcntl .
Mädchen

sucht im Hotel od«r
gut . GafthauS « oivlehr -
itcllc ohne aevens . Ver
gütung aus IS April
od . 1. Mai . Angeb . u .
H.D .KT» an die BF .
Press « Sil . Hauptpost .

Nur Herren aus der Branche mit erst¬
klassigen Referenzen , die bei der ersten
Händlerkundschaft eingef . «ind,werden
gebeten Bewerbungen u . Nr B9984a
an die Badische Presse einzureichen .



Was gehört dazu ?

Damen -Westen 5"^ "°"' 3,90
Damen -Westen Ät R Oft
Kunstseide mit Kragen und Gürtel wBW w

Herren- Pullunder fl QQ
reine Wolle , 275 g schwer, ohne Arm • • •

Damen -Pullover g QQ
schwere Qualität, gedeckte Farben > . . « W1W w

Kinder-Pullover 1 RQ
rein® Wolle#s chöne Farben • • • • . GröÖe 40 ■ ■ WW

Größensteigerung - .10

Baby -Röckchen hLäüs 1 .45
Baby -Jäckchen «««»» 1 AR
reine Wolle , Handarbelt > > . . » » » > l ^ Ww

Baskenmützen ÄL
Baskenmützen

Nichts als eine gute Nase — die rich¬
tigen Sachen herauszusuchen !

Damen -Futterröcke
gerauht , mit Baumwolldecke , K'Seidendecke -

Damen -Röcke 2 '™* !"
.
'

Damen -Schlüpfer ».». 2 .
Kinderröcke

1 .

Gr . 43 50 35 *0 63 70 73 80 90

-.55 .KS IS .-85 -.95 1 .05 1 .15 1 .25 135
Ein Posten

Kinder - Tag - und Nachthemden
CroU6, zu besonders billigen Preisen

Kinder-Schlüpfer
gerauht , mit Kuivstseidendecke , Größe 30 u . 31

- .75
- .90

I -
. 45

Mädchen -Hemdhofen . QQ
Baumwolldecke , gerauht , farbig Gr .50 , 60 u . 70 ■ w W

Kinder-Hemdhosen | QQ
*4 Arm, gerauht , cremfarbig , Gr . 100 und 110

Damen -Schlüpfer _ QQ
gerauht , Baumwolldecke » BW w

Damen -Schlüpfer l QQ
gerauht , Kunstseidendeck » • • • l * wV

Damen -Handschuhe
zum Aussuchen , Imlt. Leder mft eleganter Stulpe ,
oder reine Wolle gestrickt • • • -

schwarz und
braun , reine
. Größe 1-3

Kinderstrümpfe
Wolle gestrickt

1.90
- .30

Größe 7 -f

Damenstrümpfe
rein « Wolle , fein gewebt , farbig • • • • • • •

Damenstrümpfe K
PÄ d#

mit 4 kacher Sohle und Hochferae , Restpaare

Damenstrümpfe Ä
Cachmir mit engl . Sohle , In vielen Farben

1.70

1.35

2 .35

H ' Normal - Unterhose „

Damen -Croise - .
Achselhemden mr"M'°in.T% 1 . 1 U
Damen - Croise -
Achselhemden Srte&s 1 . 90
Frauen -Hemden * *£»> 2 .40
Damen -Nachthemden z OK
CrolsA . 4 .90 3 .M W * iiW

Damen - Nachtjacken O '
CroiU 7 . . . . . S .M fall

Damen -Ha ?bröcke
weiß Croist Im Stoff festonlert • • • • • 1 .38

Damen -Halbröcke | Kf}
farbig , Stoff festonlert • •

Damen -Futterröcke 2 .65
gerauht , mit Kunstseidendecke » » • • • • • •

Grösse 4
und

Posten H 'Plüschhosen
Mako, 2-fädlg und 3-fSdlg - S .M

poV H ' Plüschhemden
ohne Einsatz 4 .20

Posten H ' Plüschhemden
mit Einsatz •

H ' Oroise Nachthemd
H ' Lroise Nachthemd
ia .Ettlinger Ware mit elegantem Popelin -Besatz

Herren-Socken t ™ »
wÄ

Herren-Socken
rein « Wolle,dIe bekannte Volks-Socke - > »

Posten Herren-Socken
gewebt . Wolle und Wolle mit Kunstseide - -

Herrensportstrümpfe
Baumwolle und Wolle • v • • # • • • • • • •

>18 Steigerung

2 .90

3 .00

4 . 50
3 .20

0 .20
- .50

- . 90
1 . 90

Burchard
Ifraetitislde

Religionsgeseuslhaft.
Freitag , 1Z. März :

6 .10 Sabbatausang
Samstag , 14. März :

8.00 MorgengoiteSd.
10.00 Sidroverklärg .
440 N ' ctimittags-
gottcSdienst
7 .J5 SaboatauSgong .

Hit iArfldgcit :
6.30 MoraengotteSd .
6 .00 N chmittagSgot-
tcSdienst.

« Ion nn . lfi . März :
8..10 Mischnajotb.

Donnerstag . 19 März :
8 .80 Propheten .

Afraelitische G«meind«.
Hauptsynagoge

Sabbalansana 6.15.
Zamstaa , 14. Würz ; .

Morgenaottesd . 9 .00
Neumondweib«
Jugendgot êSd 3 .00
Sabbatausg . 7.10 11 .

WertiagS : Morgengot -
teSdienst 7 Uhr
AbendgotteSd 6 .15 U .

Brielumslülii»?
liefert rasch und billig
Druck F Thiergarten

(BadilSe Presse!

" s mark
äff mir kosten 1000

M Bervietfälti -
H gungen . Off.
m unt . H, X. «273

an Bad . Presse
Fil . Hauptpost.

1 lmnb. Herd, 1 Gas -
Herd 4 fl ., 1 schw. einf.
Kvblcnherd. sehr billia
zu verkaufen. *
Wörthstr . 2, GarienhS .

Au »crf . Schlafzimmer !
wie neu , Tiwan , 2
Sessel . Vertiko. Tiiche ,
Waschkommode , Flur -
Harderode, schöne Kiiche
jtredenz . Eiche . Chaise-
lon -ue . Matratzen bill.
Fröhlich, Uhlandstr. 13

8u tjftft . Echön. Tru¬
me«» . NSNtisch, Flur -
garderobe , Tchreibtiich,
Liegestuhl, rein« Bett ^
Waschkommode von 20
Mk. an . 1 u . Allnge
Schränke, schöne Fe-
dernbetien, Robhaar -
Matratze, Etagere , Tie-
lenmöb. , Tische . Stllhl « .
alles billig Lehmann.
« riegSst. St , p . . Verttt .

Karltruhe , im März 1931
Achtung ! !
iinbrecher
in den

DosiHftnz -LichtspielenÄlwCflÄWampasseao
Gestohlen wurde heute . . . . . .

nichts , denn es handelt sich nicht um
einen Diebstahl , sondern um den neuen
Ufa -Tonfilm „ Einbrecher " . — Eine musi¬
kalische Kheknmiidie m l Lilian Hnrvcy .
Willy Fritsch . Heinz Riihmann (das Tank¬
stellen -Künstlertrio ) ergänzt durch Ralph
Arlhur Roberts und Kurt Gerron (be¬
kannt aus „Ihre Majestät die Liebe " ),
Oskar Sima , Paul Henckels , deren Besuch
Sie nicht versäumen dürfen !

Die Direktion .

Diplomatenschreibtische
gebr . 60, 88 M , Bilsen
95, 125 M . Vertiko 42
Mark. Diwan !>5 Mark.
Evatselongue 28, 86 M ,
Etagere 12 M, Tisch 8

Nachmühl 5 M bei
Kastner, Dvuglasstr .
Ht , 26 . Laden. FH1420

Fliloel
wenig gespielt. f.
neu , im Auftrag
billig »u nertanf .

Pianolager
H . Maurer ,

Kaiserstrahe 17 «.
Ecke Hirfchitrah «.

9iano
er NN . Markeninftnim .,
tadellos erhall ., wird
unier Garantie sehr
billig abgegeben.

Heinrich Müller
Klavierbauer ,

Tchillzenstrafte 8.
(12644)

rast neu*

trompeten
tPiflons

Alt. a Tenoihöinei
Baritone

sehr vreiswert
abzugeben

Musik ha um

Schlaile
kaisastr . 115

Eingang reiht »
2 . Stork

Gelegenheit« «»! !

Herren- uamenrad
W. item 40 M zu verkf ,
®chtt(?«nftr . 50, W rner

(13004 )

Au verkaufen. Sflamm.
(»aSherd mii Tisch für
4 M it . schw. Lederan-
*U8 f . mit« ., schlanke
>}tcrui . Gebhardtslr 66 ,
3. St .. VIS. (FH1411 )

9

Darlehen
1200 Mk .. geg . höchsten
Zin » gesucht . Kurzsri-
stlg . Ev . kann Leben«,
oers . v . 15 000.« abge -
Ichloss . werd . Off. unl .
HS77 an Bad . Presse.

Beamter sucht
500 '

von Selbstgeber gegen
Sicherheit u . monatl .
Rückzahlung. Angebote
unt . Nr . 39971a an b .
Badische Presse.

mmietgesuche

Kinderlos. Ehep. sucht
auf 1. April

1 —2 Zimmer
mit Küche . Anqeb. mit
Preis unter D 273 an
die Badische Presse.
Wer gibt Kaufmanns -
lehrling g Jahre

Kost und
Wohnung

Angebot« erb. an
Schüsse » & Mob »,

Eisenhanolung.
Bietiabeim iiLni ) .

Gut möblierte»
Zimmer

mit Frühstück u . Bedie-
nun-g , von tun«. Herrn
Rähe Hauptv . «« sucht.
Preis 30- 35 TOoif _Offerten ». H.F .62SI
an die Badische Presse
Fittale Hauptpost.
Möbl . Zimmer
evtl. m Pcnsson, von
litng. Fräulein gesucht .
Angebote unter B291

an die Bad . Presse.

3 Zim .'Wohnung
auf 1. od . 15. April
(Südstadt » gesucht .

Angeb. mit Preis u .
ft .SB. 11873 an die Bad .
Presse Sil . Wcrderpl .

Bis 1. Juli od . früh ,
wird
3- 4 Z .-MhllllNg
mit Bad u . Aub. (gut.
Altbau « g«sua>t . Ange
böte unier » 2» an
die Badische Presse.

Hiul«,gevaude , mit
» raftanlchl ., 300 qrn,
im Zentrum , für

.Werkstätte
Lager od. Büro
ganz od . geteilt zu vm.
Offerten unter MS81
an die Bad . Presse.

Werkstätte
od. Lagerraum
mit Büro . ca . 40 qm ,
mit et . Licht u . Kraft -
an-schluk . Zentrum , so .
fort od . später günftio
zu vermieten . Ange-
bäte unter H .H .6283
an die Badische Press«
gtlial « Hauptpost.

Für die Konfirmation
nur 'Wein vom Verein

Verlangen Sie in unseren Verteilunfssfellen eine Weinpreis ' ' " ' * »
wir wissen , daß Sie in der Krollen Auswahl Mlbitaasgcb * 11***
Edel weine , sowie billiger weißer and roter Tlccbweui *

etwas Fassendes
finden .

Unsere Badener Weißweine
Anggener, Laafener , Ihringer ffinkler ,

Achkarrer , Oberrotweiler . . . . Fl . m Qla» l " "
Neuweierer Altenberg Riesling Spätlese , , , 1 .35

Marigräfler Edelwein , , l .S0
Laä . Rotweine : Aifeataler n . Waldnlmer , » » l

Piälzer-, Rhein - n. Moselweine,:
• t . * 4 •
« tr¥: H«? r *
« I » . «

. Lit o . Glas 0 .65
0.65
1.10
1 .10

m »

Ä ; Fl m . Glas 1 .25
1 .45

» G » i
» »

• n n
• n fi

ff f»

Edesheimer Weißwein
Kallstadter Rotwein
Tischwein n . . .
Pfälzer Rotwein . :
Deidesheimer Tiergarten
Zeller Schwarzer Herrgott
Niersteiner Neanmorgen . .
Nenniger Schloßberg 1927er
Piesporter Günterslay . . <
Hardter Ro wein . i ;
Dflrkieimer Rotwein . i » i i
Ingelheimer Rotwein . . » i

Neu eingetroffen :
1928er Dfirkheimer Schenkenbfihl
Weißer Bordeaux Haut Santernes

Malaga dunkel und Gold in billigeren u . feinst . Sorten.

Abgelagerter Insel Samos, Portwein, Sherry, Madeira
Schaumweine alle gangbaren Sorten

Spirituosen : Weinbrand , Kirschwasser , Himbeergeist
und Liköre

Abgabe nur a n Mitglieder

LeMedMsgerein
Kar .sruhe

91 » 1 .70
1 .90

Wclfcnstr. 3, Bahnhofz -
nähe, Ist auf 1. April
oder später eine schöne
t Kim -Wolmn. im 3.
St . . m . Etagendzg . zu
verm. Nähere « 2. St .

(» « 1407)

Durlach
2 sehr schön«
z Z .-WollMngen
in Neubau , frei« Lage,
sof. .od spät. vreiSW .
yt verm. ZU erfror , u .
1287 in d. B . Presse.
Schöne, sonnige

3 3im .-loinuno
auf 1 . April zu verm.
im Weiherseld. Näher .
Neckarstrabe IS, 1. St .

( 5 &13BH)
« chatte , sonn , per«um
3 Zim .-Wohnung
mit Bad . Speisekam.,
Diel« . LoMiia , Man ! ..
» riegSstr. 187. 3. St .
lks ., auf 1 April jm
vermieten . Räbere » :
Le»»oldstr 17. 2 St . ,

(FH13431
5 Zim .-WoljWN ?
mit Bad , Manf ., in
Durlach. Turmbergge -
biet, auf i . ?wril 1931
VreiSW. zu vermieien .
Näb. Durlall ». Ettlin -
gerftr. ». b . Fischer »

Stefan Gärtner
Wurstfabrik / Karlsruhe

Telefon 206 und 207

empfiehlt für die

Konflrmatlons - und Kommunion Pc5*e

Garnierte Platten
Italienischen und Russischen *aial

den Feslbraten.

S M .-MUmg
Mädchenz . u. Bad , « •
1. April zu verminen .
Zu erfragen Blumen -
strafte S, 1 . Stock . *

Sarlfrl «dr!chltrab« 24 lRondellviatzl

2. Etage, 8 Räume
für firatl. Institut . Zahnärzte . Rechts,
anwälte , Versicherung Nrankenkaffe
oder dergi . beionbers geeignet, sofort
oder später billig zu »ermiete » . (66nft )

gesucht zum 1. Oktober 19S1, Kaiserstraf, ? od .
Nebenstr . Größere Lagerräume . Hinierbans
oder Keller , Bedingung . Firma besteht seit
2» Jahren hier am Platze . Angebotc unter
HN S277 an d . Bad . Presse, Filiale Hauptpost .

Helle, trocken «
Lagerräume

sowie
Kellerrä ume

an mieten gesucht . Offerten unter 58288
an die Basische Presie.

Zu vermieten in
Baden -Baden

Langest! . SS.
1 Parterre -
Wohnung

5 Zimmer , 2 Min . v.
Bahnhof . 120 Mark .
Angebote unter S!>73a
an die Bad . Presse.

Groß «
3 Zim .-Ajchnllng
mit Zubeh ., In befter
Lag« der Sildw . Stadt
auf 1. April m verm.
Mietpreis 60 Mark.
Bedinaung teilw . Mö-
beliibernahme . Adresse
zu erfrag , u . $ .©.6280
in der Badisch. Presse
Filiale Hauptpost.

Schöne
2 3im .*Mnuna
II . St . (Beiertheim ! .
8 Min . v . Haltest ., sof.
zu verm . Singebote un -
ter (HZH09 nn die Ba¬
dische Presse.

zwei « linie Zimer
Schlaf- und Wohnzimmer mit Küche sofort 3«
vermieten, evtl . 2 Einzelzimmer. Zu erfragen —
unter H. T. «2!>4 bei der Badlsch«» Prtssetben . zu verm. (Rottes-
Silial « Hauptpost , «auerstr. 2». II. x. *

Eins . möbl. Zimmer ,
1 od . 2 Bett ., et . L . U.
Penk. , bittig zu venu .
Ettlingerstr . 2i . pari .

(YW1I8' "

Gut mSbl. Zimmer
mit od. ohne Äiichen

M

SssM
zu verw.
2 Trepveû s^ .̂

mm
vm .

' Schönt -
m vernn
matt « "
fitrofteä ,

SaS&fi -r:«»S a r
^ malienftt- jiM

tu vermic
jititßjflt -

Möbl .
nur

SÄ (! )

,u »crm '( r;

ÜÄfe
sofort
« aPj
Möbl .

Belitz

Wbl . 3 ? ^

mC net#" " ' Jr V
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